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Jtecspektwen einetstândiçenVeeâehcsschau
Dr. A. Büchi, Bern

In Zürich wlurde vor wenigen Wochen
darüber beraten, ob im Rahmen der
Landesausstellung ein schweizerischer oder gar
internationaler Verkehrskongress erwünscht
sei. Ein bei dieser Gelegenheit von Direktor
Primault der Zentralverwaltung des ACS.
gemachter Vorschlag, an Stelle des
einmaligen Kongresses eine regelmässig sich
wiederholende Verkehrs-Schau treten'
zu lassen, fand vielseitige Beachtung.

Das damals vertretene Projekt sei hier
nochmals kurz skizziert: Zur Teilnahme
werden alle am Fremdenverkehr interessierten

Länder eingeladen. Mit der einer Messe
ähnlichen Schau wird unter den Ausstellern
ein Wettbewerb verbunden. Thematisch
sind fünf Gruppen vorgesehen, nämlich :

Verkehrsmittel, Hôtellerie und Gastronomie,
Sport und Hygiene, Kunst und Unterhaltung,

Propaganda. Die Aufgabe'der beteiligten

Nationen besteht nun darin, auf
jedem der vorerwähnten Gebiete die
Leistungen oder Errungenschaften zu zeigen,
welche; eine jede von ihnen als die für die
Gästewerbung und den Fremdenverkehr
wichtigste und aussichtsreichste erachtet.
Um beispielsweise den heutigen Stand des
Autotourismus in der Schweiz (als eine
Untergruppe der Abteilung Verkehrsmittel)
zu belegen und um darzutun, wie man ihn
von allen Seiten fördert, gelangt der Wasserdienst,

die SOS-Telephoneinrichtung auf den
Alpenstrassen, der Touring Pannendienst,
ferner der Schneeketten-Service im Winter
zur Darstellung. Die Bahnen führen ihre
Leicht- und Schnelltriebwagen, den roten
und den blauen Pfeil, den Glacier-Express
oder andere Zugskompositionen im Modell
vor, um damit die bequemen, sicheren und
raschen Verbindungen zu veranschaulichen,
und gleichzeitig für eventuell vorgesehene
günstige Tarifkombinationen zu werben.

Eine international zusammengesetzte
Jury bestimmt in jeder Abteilung die drei
interessantesten oder originellsten Einrichtungen

und zeichnet sie mit goldenen, bzw.
silbernen und bronzenen Medaillen aus. Um
die Messe plastisch und eindrucksvoll zu
gestalten, sorgt das Reglement für eine
weise Beschränkung in der Verwendung
statistischer Unterlagen und von Bildmaterial.
Die augenfällige und wirkungsvolle Darstellung

soll durch die figürliche Schaustellung
mittels Modellen oder Originalstücken gefördert

werden. Eine gleiclimässige Zuteilung
des Ausstellungsraumes gewährleistet die
Gleichberechtigung aller die Veranstaltung
beschickenden Länder. Die Kosten für die
federführende Organisation glaubt der
Votant niedrig ansetzen zu können, da die
Ausgestaltung der einzelnen Stände ja Sache
der verschiedenen Staaten wäre.

Einige Verkehrsfachleute sollen die
vorgehend skizzierte Anregung bereits
aufgenommen haben und deren Verwirklichung
studieren. Solange ein festumrissener
Vorschlag fehlt, ist es müssig, sich mit. den
Einzelheiten des Projektes näher
auseinanderzusetzen. Eine Besonderheit verdient
aber schon heute festgehalten zu werden,
nämlich der Gedanke der Kontinuität der
.Schau. Es kommt dem Initianten vor allem

darauf an, der Schweiz auf diese Weise eine
regelmässig wiederkehrende Veranstaltung
zu sichern, wie sie andere Länder als
besondere touristische Attraktion bereits kennen.

Die in Abständen von ein oder zwei
Jahren sich folgenden Wiederholungen haben
gewiss manches der Einmaligkeit der meisten

in der Schweiz stattfindenden Ereignisse

voraus. Welche propagandistische
Wirkung solchen Anlässen innewohnt, belegt der
immer wiederkehrende Ausspruch, die
elegante Welt treffe sich im Sommer wenigstens

an zwei Orten, nämlich in Venedig
zur Biennale und in Salzburg zu den
Festspielen.

Den Pressemeldungen zufolge haben diese
beiden Unternehmungen wiederum alle
Erwartungen erfüllt, welche nicht nur die
direkt beteiligten Städte, sondern die hinter

ihnen stehende nationale Fremdenwerbung

in sie setzten. Der Erfolg war in beiden

Fällen durchaus nicht nur künstlerischer
Natur. Auf viel realerem Boden steht das

günstige Ergebnis für den italienischen und
den österreichischen Fremdenverkehr. Von
Jahr zu Jahr mehrt sich die Zahl der An-
künfte und der Übernachtungen.
Wirtschaftlich wirkt sich diese Entwicklung um
so stärker aus, als es sich bei den Besuchern
anerkanntermassen um eine erstklassige
Kundschaft handelt. Alles deutet daraufhin,

dass Feste dieser Art zu einem Begriff
beim Publikum, zu einem Angelpunkt im
internationalen Reiseverkehr, kurzum, zu
einem Anlass werden, den jeder gesehen
haben muss.

Im schweizerischen Saisonkalender für
das Sommerhalbjahr fehlen solche turnus-
mässig wiederkehrende Höhepunkte des
internationalen Fremdenverkehrs, die einen
regelmässigen zusätzlichen ausländischen

Besuch mit sich brächten, und doch
wären sie sehr erwünscht. Einmal mit
Erfolg eingeführt, sind sie aus den Reiseprojekten

der tonangebenden Gesellschaft nicht
mehr wegzudenken. Sie dürften alsdann
auch unter den Vorschlägen und Empfehlungen

der Verkehrsbureaux kaum mehr
fehlen. Propaganda und Durchführung würden

von Jahr zu Jahr einfacher, sodass eher
mit einer Abnahme der Regiekosten gerechnet

werden könnte. Fixpunkte im
Saisonprogramm wie die Biennale bedeuten auch
eine nachhaltige und indirekte Werbung für
das ganze Land. Ist der Gast schon einmal
am Ort, so wird er sich nicht auf den Besuch
eines einzigen Anlasses beschränken,
sondern die Gelegenheit wahrnehmen, sich in
der Gegend etwas umzusehen.

Einen Vorzug scheinen a priori Venedig
und Salzburg der geplanten schweizerischen
Schau vorauszuhaben. Ihre Feste sind ein
glückliches Gemisch zwischen künstlerischer

Darbietung und gesellschaftlichem

Ereignis. Es muss daher im Falle
der Verkehrsmesse dafür gesorgt werden,
dass auch hier die Rollen ebenso geschickt
verteilt werden. Das rein fachliche, das
sich fast ausschliesslich an die Spezialisten
auf allen Gebieten der Fremdenwerbung und
Touristik wendet, darf nur Ausgangs-, nicht
aber Höhepunkt des Ganzen sein. Nicht nur

«r Hotelpersonal
und Wtederholunqskuvse 1938

Nach dem Militärschultableau fallen die
Wiederholungskurse verschiedener Einheiten,
welche viele Hotelangestellte aufweisen, just
in die Sommer-Hauptsaison. Hotelinhaber
und Angestellte wissen, was dies für beide
Teile bedeutet. Der Saisonhotelier ist in
seinen Personaldispositionen behindert, hat
Mühe, für kurze Zeit in der Hochsaison Aushilfe

zu beschaffen und nicht unerhebliche
Mehrkosten, viele betroffene Angestellte
verlieren einen Teil ihres HauptVerdienstes,
wenn sie nicht gar Gefahr laufen müssen,
eiper geeigneten Stelle verlustig zu gehen.

Das eidg. Militärdepartement ist schon
in frühern Jahren auf diese bei unserm
Berufsstand besonders schwerwiegenden Folgen

solcher unzeitgemässer Wiederholungs-
kuj"se hingewiesen worden. Obgleich von
Bern aus unlängst erklärt wurde, man könne

wegen der Einführung der neuen Truppenordnung

im laufenden Jahre Verschiebungs¬

oder Dispensationsgesuchen nicht oder nur
in ganz seltenen Ausnahmen entsprechen,
haben sich der Schweizer. Hotelier-
Verein und die Union-Helvetia mit
gemeinsamer Eingabe vom 3. Februar a. c.
an das Eidg. Militärdepartement gewendet,
um auf die schweren Unzukömmlichkeiten
solcher zeitlicher Anordnung von
Wiederholungskursen für Einheiten aus ausgesprochenen

Fremdenverkehrsgebieten
hinzuweisen und auf die beklagenswerten
ökonomischen Folgen für die Betroffenen, sowohl
Hoteliers wie Angestellte, aufmerksam zu
machen. Das Departement wird ersucht,
im Rahmen des irgendwie Möglichen berechtigten

Verschiebungsgesuchen doch noch
Rechnung tragen und für die Zukunft in der
zeitlichen Anordnung der Wiederholungskurse

vermehrte Rücksicht auf die Hôtellerie
und ihr Saisonpersonal nehmen zu wollen.

der Fachmann, sondern gerade auch der
frepide Gast, der ohne berufliches Interesse
einfach als schauender und geniessender
Besucher zu uns kommt, soll auf seine Rechnung

kommen. Bei ihm ist an Herz und
Gemüt, nicht an Fachkenntnis zu appellieren.

Die Gruppen Kunst, Unterhaltung
und Propaganda müssten daher ihren rein
orientierenden und belehrenden Rahmen
sprengen. Den künstlerischen Darbietungen
in klassischer und volkstümlicher Manier
sei ein weiter Spielraum gewährt, der am
besten in einem nach Nationen, unterteilten,
vielseitigen Programm zur Auswirkung käme.

Ohne die Biennale zu kopieren, darf daran

gedacht werden, die besten Propagandafilme

abrollen zu lassen, die Land und Leute
der beteiligten Staaten zeigen. Abendfüllende

Konzerte, die ausschliesslich Dirigenten

und Mitwirkende je eines Landes
bestreiten, würden dem Publikum den Stand
der Musik bei den verschiedenen Völkern
vermitteln. Für die Schweiz böte sich eine
glänzende Gelegenheit, um zu béweisen,
dass sich unsere Tonkunst nicht auf Ländler
und Jodler beschränkt Chöre, dann
Ballettgruppen brächten mit Gesang und Tanz die
Folkloristik ihrer Heimat zu Ehren. Alle

diese und ähnliche Darbietungen müssten
an prächtigen Sommerabenden auf einer
geeigneten Freilichtbühne, mit See und
Alpenkranz als Hintergrund, einen unver-
gesslichen Eindruck hinterlassen.

An Ideen zur Ausgestaltung des endgültigen

Programmes dürfte es nicht fehlen,
wenn einmal die Verkehrsschau in ihren
grossen Linien festgelegt ist. Fürs Erste sei
daran festgehalten, dass mit dem Projekt
eine prinzipielle Umgestaltung oder
vielmehr Ergänzung des Sommerkalenders für
den schweizerischen Fremdenverkehr
angestrebt wird. Der Gedanke, eine unserer
Städte (der Initiant hat vor allem Zürich
hiefür im Auge) auf eine Linie mit Venedig
und Salzburg, die neu zu schaffende
Veranstaltung in die gleiche Ebene wie die
Biennale und die Toscanini-Aufführungen
zu bringen, ist aller Beachtung wert. Die
Idee sollte nicht wieder in der Versenkung
verschwinden, sondern von Fachleuten so
weiter ausgestaltet werden, dass sie .mög¬
lichst bald, spätestens aber im Jahre der
Landesausstellung greifbare Form
annimmt, gleichviel unter welchem Titel und
in welchem Rahmen die Verwirklichung
erfolgt.

Das private Erziehungswesen —

ein Zweig unseres Reiseverkehrs
Dr. Alfred Nebel, Teufen

II.
Warum eigentlich hat sich die Schweiz

ihre hervorragende Stellung und das
internationale Ansehen in Dingen der privaten
Internatserziehung erringen und erhalten
können? Warum kommen immer noch so
viele junge Menschen in unser Land, um
sich hier ihre Ausbildung zu holen?

Erstens sind es die grossen Vorzüge der
Landschaft und des Klimas, welche einen

längeren Aufenthalt der jungen Leute in der
Schweiz als wünschenswert erscheinen lassen.

Diese Vorzüge haben ja auch den Aufstieg
der Hôtellerie ermöglicht. In dieser
Beziehung hat die Hôtellerie dem privaten
Erziehungswesen wertvolle Vorarbeit
geleistet und den Weg geebnet, indem sie den
Namen der Schweiz in alle Welt trug.

Zweitens ist es die alte gastwirtschaftliche
Tradition unseres Landes, die in der Welt
Vertrauen erweckt in alles, was schwei¬

zerische Verpflegung und Beherbergung
anbetrifft. Zu dieser ehrwürdigen Tradition
gehört der durch Generationen gemehrte
und weitergegebene Schatz an Erfahrungen,
die darin gipfeln, dass nur Ehrlichkeit und
gute, einwandfreie Leistung in jeder
Hinsicht den dauernden Erfolg verbürgen. Zu
der gastwirtschaftlichen Tradition
gehört auch die hervorragende Menschenkenntnis

und die Sicherheit der
Menschenbehandlung, welche dem echten
schweizerischen Hotelier eigen ist. Diese
Traditionswerte haben sich auch dem
schweizerischen Institutswesen mitgeteilt, und es

hat das Vertrauen des Auslandes in das
gesamte Gastwirtschaftsgewerbe unseres Landes

gerechtfertigt. So ist also doch der
Schulmeister beim Hotelier in die Schule

gegangen...
Der dritte Faktor, der die Entwicklung

eines schweizerischen Privaterziehungswe-



sens von internationaler Bedeutung
ermöglichte und begünstigte, war der
ausgezeichnete Ruf der schweizerischen Schule,
welcher unlösbar mit dem Namen Pestalozzi
verknüpft ist. Die Entwicklung unseres
Schulwesens ist aber seither nicht
stillgestanden. Immer wieder standen eigenwillige
Erziehernaturen auf und verliehen der
Schule neue Impulse und Ideen. Manche
von ihnen, wenn sie sich nicht mit dem
Stand des öffentlichen Erziehungswesens
abfinden konnten, schufen eigene private Schulen

und Erziehungsheime, in denen sie ihre
Gedanken verwirklichen konnten. Trotzdem

ist unser Schulwesen, das private wie
das öffentliche, von einer eigentlichen
Experimentiersucht frei geblieben, was nicht
hinderte, dass je und je die öffentliche Schule
vom privaten Erziehungswesen geistig
befruchtet und angeregt wurde. Heute, wo
in verschiedenen Ländern die Schule und
das ganze Erziehungswesen sich in einem
revolutionären Umschmelzungsprozess
befinden, wirken die Ruhe und Stetigkeit
unseres Erziehungswesens weithin
vertrauenerweckend.

Als viertes Moment muss die Tatsache
genannt werden, dass die Schweiz dfeien
der bedeutendsten Kulturgebiete Europas
angehört. Auch der enge Kontakt zwischen
diesen Kultur- und Sprachgebieten veranlasst

viele ausländische Eltern, ihre Kinder
bei uns schulen zu lassen, und zwar zunächst
im einen und dann im andern.

Fünftens schliesslich sind es die politische
Neutralität und Kleinstaatlichkeit der
Schweiz, welche besonderes Vertrauen
erwecken. In etwas unruhigen Zeiten sind die
meisten Eltern froh, ihre Kinder in einer
stilleren „Oase" zu wissen.

Wir sehen also, dass die Hôtellerie in
manchem dem privaten Erziehungswesen
den Weg gewiesen und geebnet hat. Ist man
deshalb nicht fast versucht, zu sagen, das
Erziehungswesen sei ein undankbarer Nutz-
niësser und gefährlicher Konkurrent der
Hôtellerie Geht man den Dingen aber auf
den Grund, so findet man, dass eben das
Institutswesen seinerseits der Hôtellerie wertvolle

Dienste leistet, und dass es mit einer
eigentlichen Konkurrenzierung nicht weit
her sein kann.

Einmal kommen die Institutsschüler
während der eigentlichen Schuljahre kaum
als Hotelgäste in Betracht, so wenig wie die
Besucher der öffentlichen Schulen. Dagegen
verbringen sehr viele einen Teil ihrer grossen
Sommerferien mit den Eltern in schweizerischen

Hotels, bevor sie nach Hause reisen.
Noch bedeutsamer ist die Tatsache, dass die
ausländische Institutsjugend einen beträchtlichen

zusätzlichen Hotelverkehr bringt.
Namentlich die jüngeren Semester reisen meist
in Begleitung der Eltern her und werden
von ihnen abgeholt. Die Eltern steigen
dann in einem nahe gelegenen Hotel ab und
vetbinden oft das Ganze mit einer eigentlichen

Schweizerreise. In vielen Fällen
verbringen die Eltern ihre Ferien in der Nähe
der Kinder, um sie wenigstens während dieser
Zeit öfter zu sehen. Der Schreibende hat

gelegentlich die Fremdenlisten der Hotels
und Gasthäuser in der Nähe eines grösseren
Instituts durchgangen. Er stellte mit Über-
raschung fest, welch grossen Anteil die
Eltern von Institutsschülern ausmachten.

Was die sogenannten Ferienschüler
anbelangt, so handelt es sich um junge Leute,
die hauptsächlich der Sprachstudien wegen
in unser Land kommen. Ein Aufenthalt
im Hotel wäre dazu wenig geeignet, und sie
suchen deshalb ein Institut auf, das
Feriensprachkurse durchführt. Viele dieser jungen
Leute würden kaum die notwendigen Gelder
frei bekommen für einen Ferienaufenthalt
im Auslande, wenn sie nicht nachzuweisen
vermöchten, dass es sich um Sprachstudien
handle. Ausserdem sind es gerade die
Ferienschüler, die einen bedeutenden zusätzlichen

Hotelverkehr ins Land bringen,
indem sehr oft ihre Eltern die Ferien in der
Nähe verbringen.

Das erfreulichste aber ist, dass diese
Institutsjünglinge und Institutsjungfrauen
die denkbar besten und eifrigsten
Propagandisten sind für unser Land. Wenn sie
einmal ihre Anpassungsschwierigkeiten —
die oft sehr gross sind — überwunden haben,
dann fliegen begeisterte Briefe und Karten
in alle Himmelsrichtungen hinaus und
erzählen von kühnen Wanderungen, hohen
Bergen, Wildwassern, nächtlichen Heulagern,
von Kraft, Gesundheit und Lebensfreude.
Eltern und Freunde, denen bis dahin die
Schweiz eine ziemlich gleichgültige
Angelegenheit gewesen ist, beginnen sich zu
interessieren für dieses Land und was in ihm
vorgeht. Auch sie möchten teilhaben an
der Freude und Schönheit, welche die
andern erleben.

Dann darf auch nicht übersehen werden,
dass die Institutsschüler von heute die
Hotelgäste von morgen sein werden. Wer
einen guten Teil seiner eindrucksfähigsten
und erlebnishungrigsten Jugendjahre in der
Schweiz verbracht hat, der bleibt ihr irgendwie

verfallen sein Leben lang. Es ist die
Zauberkraft des Jugendlandes, die das
bewirkt. Wohl gehören diese Dinge ins Gebiet
des Unwägbaren und stellen in gewissem
Sinne „Wechsel auf die Zukunft" dar. Aber
wir wollen doch eben für diese Zukunft planen

und auf weite Sicht hinaus arbeiten!
Das gehört mit zum Erfolg in allen Dingen.

Hôtellerie und privates Erziehungswesen
müssen zusammenarbeiten; sie gehören
schicksalmässig zusammen. Wer das
Erziehungswesen unseres Landes fördert, der
fördert auch seine Hôtellerie. Gemeinsame
Wurzeln haben sie und gemeinsame
Probleme. Beide haben die furchtbaren
Auswirkungen des Weltkrieges besonders stark
gespürt, wie auch diejenigen der grossen
Krise. Beide haben gelitten unter der
gegenseitigen wirtschaftlichen Abschnürung der
Länder, unter dem Druck der ausländischen
Kursstürze und neuerdings unter der starken
Verteuerung der schweizerischen
Lebenshaltung. In beiden Zweigen unseres
Fremdenverkehrs ist aber auch der Wille zum
Aufstieg lebendig und zur Erhaltung
wertvollen Vätererbes.

Errichtung eines Tageshotels
an der Landesausstellung 1939 in Zürich

Eine Anregung
Von einem schweizerischen Industriellen

wird uns im Hinblick auf die Schaffung von
Ruhegelegenheiten an der kommenden
Landesausstellung geschrieben :

In italienischen Grosstädten begrüsst es
der durch Museen usw. ermüdete Besucher
oft, wenn er sich —fern von seinem Hotel —
im Laufe des Tages während einer Stunde
in einer Kabine eines albergo diurno
ausruhen kann. Als ich letzten Sommer den
Mangel einer ähnlichen Einrichtung in der
weitläufigen Pariser Ausstellung empfand,
kam mir der Gedanke, sie könnte vielleicht
mit Erfolg an unserer Landesausstellung vom
Jahre 1939 in Zürich geschaffen werden,
und zwar im Pavillon, den der Schweizer
Hotelier-Verein sicher dort schaffen wird.
Ich denke mir die Sache z. B. als Annehmlichkeit

für auswärtige Besucher, die nur auf
einen Tag nach Zürich kommen bzw.
daselbst nicht übernachten. Die Benützung
der Kabinen müsste abends rechtzeitig
aufhören, damit die Zürcher Hotels nicht etwa
zu Schaden kämen.

Soweit ich mich von einer Romreise her
noch erinnere, besteht die Ruhegelegenheit
keineswegs aus einem richtigen Bett, sondern

aus einer viel einfacheren Einrichtung, auf
der man sich immerhin auch ohne Kleider
richtig ausstrecken kann und deren Bauart
und Ausrüstung noch zu erfahren wären.

Wie ich mich an Hand der Tarife speziell
der beiden in Florenz bestehenden alberghi
diurni überzeugen konnte, brauchen für
solche Ruhegelegenheiten mit den damit
verbundenen andern Bequemlichkeiten
(Toilette, Bad, Schuhputzen usw.) keine hohen
Gebühren angesetzt zu werden. Dennoch
Hesse sich aus den Einnahmen über die
Betriebsspesen hinaus ein ganz hübscher Über-
schuss erzielen, der zur Entlastung der
Kosten des Pavillons der Hôtellerie beitragen
könnte und in diesem Sinne gewiss sehr
willkommen wäre.

* * *
Soweit die Zuschrift aus Industriekreisen.

Die Anregung, an der Landesausstellung in
Zürich im Pavillon des Schweizer Hotelier-
Vereins Ruhegelegenheiten zu schaffen, ist
entschieden sehr beachtenswert. Nach der
Auffassung von Fachleuten, deren Stellungnahme

wir eingeholt haben, sollten die
Ruhegelegenheiten aber lediglich den Tagesbesuchern

dienen, also Geschäftsleuten, die

WErhebungen des S.H.V.
über das

Personaleinkommen
Letzte Frist zur Beantwortung der Frage¬

bogen.

Ende letzten Monats haben die
Mitgliederhotels S.H.V. ein Zirkularschreiben des
Zentralbureau mit Fragebogen betreffend
Feststellung des Einkommens des
Hotelpersonals erhalten.

Die Frist zur Beantwortung dieser
Fragebogen läuft nächsten Sonntag, den
20. Februar 1938, ab.

Unter erneutem Hinweis auf die grosse
Bedeutung dieser Erhebungen ersuchen wir
daher um allseitige Beteiligung unserer
Mitgliedschaft an der Enquête und bitten
namentlich, den vorgenannten letzten Termin
für die Rücksendung der Fragebogen nicht
zu versäumen.

Zentralbureau S. H. V.

Mitgliederbewegung — Mouve¬
ment des membres

Neuanmeldungen.
Demandes d'admission. Betten

Lits
M. Yadis Rouge, Hôtel Regina, Caux

s. Montreux 1 50
M. Rodolphe Grimm, Directeur, Hôtel

Balmoral et des Tranchées, Genève Oo

Hr. Hs. Ruckstuhl, Hotel-Kurhaus
Rigi, Immensee 40

M. Albert Gougler, Restaurant des
deux Gares et de la Rotonde,
Lausanne —

M. Marcel Durgniat, Hôtel du Col des
Mosses, Les Mosses 35

Hr. Albert Kocher, Kochers Hotel
Washington, Lugano 50

Hr. Friederich Ed. Leimgruber, Hotel
Fritschi, Luzern 25

Tit. P. Roffler's Erben, Hotel Quellen¬
hof, Scliuls 50

Tit. Genossenschaft Sporthotel Stoos,
Stoos ob Schwyz 75

M. Leo Wyden, Hôtel d'Anniviers,
Vissoie 30

Ausktinffsdittitst
über Reitebureaux und Inseratenacquisiiion

Hände weg!
Ein gewisser Herr Paul Rinsoz, Editeur,

2, rue d'Etraz, Montreux, soll beabsichtigen,
eine für die Auslandspropaganda bestimmte

Broschüre über das Schweizer Hotelwesen
herauszugeben. Gegenwärtig sucht er von den
schweizerischen Gesandtschaften und Konsulaten die
Zusage zu erhalten, dass sie in ihren Rayons die
Verteilung der Broschüre übernehmen. Gestützt
auf die von dieser Seite erhaltenen Zusicherungen
sollen dann wohl die Inseraten-Acquisiteure auf
die Hôtellerie losgelassen werden. Wir möchten
schon in diesem Stadium die Mitglieder des S.H.V.
vor dem neuen Ausbeutungsversuch warnen und
ihnen den Rat erteilen, den Acquisiteuren des
Herrn Rinsoz bei ihrem Erscheinen kategorisch
abzuwinken. Es geht den Hoteliers noch nicht
so gut, dass sie leichthin ihr Geld für
gewinnsüchtige Spekulationen privater Verleger
ausgeben könnten.

Neue Autoführer-Karte.
Von der Direktion des Touring-Club der

Schweiz wird uns geschrieben :

„Wir haben davon Kenntnis erhalten, dass
in den Kantonen St. Gallen und Appenzell
Hotels und Gaststätten von einem Agenten
besucht werden, der versucht, für eine angeblich
mit der Unterstützung des A.C.S. und des T.C.S.
zur Ausgabe gelangende Gourmand-Karte
Inseratenaufträge zu erhalten. Es soll sich dabei
um einen Auto-Führer handeln, in welchem an
den eingezeichneten Orten die gute Küche und
besondere Spezialitäten einzelner Unternehmen
empfohlen werden.

Der T.C.S. steht dieser Karte völlig
fern und wir möchten nicht unterlassen, Ihnen
von diesen unrichtigen Behauptungen Kenntnis
zu geben. Wie aus einem Schreiben des A.C.S.
hervorgeht, hat auch dieser Verband keinerlei
Beziehungen zu den Herausgebern dieser Karte.

Auch aus dem Waadtland ging uns eine
Mitteilung zu, wonach bei der Inseratenwerbung in
Hotels und Gaststätten für eine neue Strassen-
karte der Name des T.C.S. genannt werde,
obwohl wir mit dieser Karte nichts zu tun haben."

Nach diesen Ausführungen des T.C.S.
erübrigt es sich wohl, unsern Mitgliedern noch
nähere Ratschläge darüber zu erteilen, wie sie die
in Frage stehenden Inseratenakquisiteure
empfangen sollen.

abends wieder nach Hause zurückkehren
müssen, mit andern Worten: es sollte ein
Tageshotel errichtet werden, aus ganz ruhig
gelegenen kleinen Kabinen (ca. zwei auf drei
Meter) bestehend, mit einem Ruhedivan und
einigen Kleiderhaken ausgerüstet. Auf
gleichem Boden sollten einige Badezellen, Dou-
chenkabinen, W.C., sonstige Waschgelegenheiten,

Schuhputzer, Kleiderbügelei,
Handkofferablage, evtl. Friseur usw., angegliedert

sein. An einer Zentralkasse könnten je
nach Belieben für die einzelnen zu leistenden
Services Tarifkarten gelöst werden, die dem

Besucher das Recht auf die entsprechende
Benützung gewährleisten. Eine Konkurrenzierung

gegenüber den Gaststätten steht
ausser Frage. Natürlich dürften keine
Frühstücke oder Mahlzeiten abgegeben werden;
auch sollte dieses sogenannte Tageshotel
abends nicht allzu spät, ca. 20 Uhr,
geschlossen werden.

Mit der Publikation der Anregung möchten

wir die beachtenswerte Frage hier zur
allgemeinen Diskussion stellen, in der Erwartung,

dazu einige Stellungnahmen und
Äusserungen aus Mitgliederkreisen zu erhalten.

Neue Konfliktstimmung
in der französischen Hôtellerie

Im Monat Juli letzten Jahres haben wir in
unserem Blatte fortlaufend über die Schwierigkeiten

und Konflikte orientiert, die sich damals
über die Anwendung der 40-Stundenwoche in
der Hôtellerie Frankreichs ergaben. Nach
Intervention der Behörden und unter deren Druck ist
dann mit Rücksicht auf die Weltausstellung der
Konflikt temporär (bis Ende November 1937)
beigelegt und eine Spezialkommission, bestehend
aus Vertretern der Regierung sowie der
Arbeitnehmer- und Arbeitgeberschaft, eingesetzt worden

zwecks erneuter Überprüfung der
Anwendungsmöglichkeiten der Gesetzgebung über die
40-Stundenwoche und andere damit zusammenhängende

Fragen. Nun hat zu Beginn des
Monats Februar die Lage wiederum eine Verschärfung

erfahren, die zu Protestmeetings des
Personals in Paris und auf andern Plätzen, wie z. B.

in Nizza, zur Besetzung und Schliessung
verschiedener Hotels" durch streikende Angestellte
führten. Inzwischen hat aber auch die oben
genannte Spezialkommission mehrmals getagt
und zuhanden der Parteien sowie des „Conseil
National Economique" Verständigungsvorschläge

ausgearbeitet, die hinsichtlich der 40-
Stundenwoche (Aufteilung auf 5 oder 6 Tage)
gewisse Erleichterungen vorsehen. Über diese
Vorschläge wird gegenwärtig noch verhandelt,
doch dürfte der Entscheid voraussichtlich bald
fallen. Auch der Streik in Nizza ist
abgeblasen worden, nachdem in Erwartung der
Beschlüsse des „Conseil National Economique"
eine vorläufige Einigung erzielt werden konnte.
(Für nähere Details über die Vorschläge der
Spezialkommission verweisen wir auf den
französischen Teil der vorliegenden Nummer.)

Vereinigung ehemaliger Fachschüler S. H.V.
Cour-Lausanne

Nach dem soeben erhaltenen Jahresbericht
zählte diese Vereinigung am Schlüsse des
Geschäftsjahres 1936/37 rund 390 Mitglieder, davon
15 Passiv- und 4 Ehrenmitglieder. Die 8.
Generalversammlung fand am 18./19. Oktober 1937
in der Fachschule in Cour-Lausanne statt und
nahm bei erfreulich starker Beteiligung einen
flotten Verlauf. In den geschäftlichen Verhandlungen

unter Vorsitz des Präsidenten, Herrn
W. Müller vom Hotel Beau-Rivage-Palace in
Ouchy, wurden in rascher Folge die Traktanden
erledigt bei Vornahme einiger Statutenänderungen.

Jahresbericht und Jahresrechnung fanden

einstimmige Genehmigung. Desgleichen
wurde der Vorstand auf eine weitere Amtsdauer
bestätigt unter Hinzuwahl der Herren M. Her-
minjard-Vevey und R. Mojonnet-Bruxelles als
Beisitzer, dies in Ersetzung der Herren Thurn-
heer und Stork. Ferner wurde beschlossen, die
nächste Generalversammlung im Monat Mai 1938
in Luzern abzuhalten, während die Generalversammlung

1939 mit Rücksicht auf die
Landesausstellung in Zürich durchgeführt werden soll.
— An die Geschäftssitzung schloss ein gediegener
Unterhaltungsabend bei Mitglied P. Rappaz im
Café de la Navigation in Lausanne, während am
nächsten Vormittag nach einer gemütlichen
Zusammenkunft im Lausanne Palace ein Autocar-
Ausflug die Teilnehmer in die schöne Gegend
des Jorat entführte, mit welcher Fahrt und einem
Empfang im Beau-Rivage-Palace-Hotel die
Versammlung in kameradschaftlichem Beisammensein

ihren Abschluss fand.

Der Bericht enthält im übrigen den
Jahresrapport der Fachschule und eine Liste der
„Stammtische" der Vereinigung, von denen sich
12 in der Schweiz und 4 im Ausland befinden.
Daran schliessen als literarische Fachbeiträge
verschiedene Artikel aus der Feder von Mitgliedern,

Beiträge, die in Kreisen der Vereinigung
allgemeinem Interesse begegnen dürften. Wir
nennen davon insbesondere eine Abhandlung über
„Erziehungsfragen im Hotelier-Beruf" von Dr.
T. Münch in Zürich, eine Plauderei „Servir"
von M. Wattelet, eine „Lettre de New-York"
von R. Reber, einen Aufsatz „Hôtellerie und
Tourismus in Argentinien" von O. Giobbi und
eine Abhandlung „New World Public
Hospitality" von W. O. Voegel in New York.

Ein Vorteil
für unsere Hitglieder

ist es, wenn sie ihren Bedarf
bei den in der Hotel - Revue
inserierenden Fachgeschäften
eindecken



Telephon-Abonnenten -Verbände
und Telephongebühren

Seit einiger Zeit werben gewisse Telephon-
Abonnenten-Verbände zur Wahrung der
Interessen der Telephon-Abonnenten in der
Schweiz um Mitglieder und ziehen für ihre
Unkosten Beiträge ein. Die Generaldirektion

der Eidg. Post-, Telegraphen- und
Telephon-Verwaltung (P.T.T.) Hess deshalb
kürzlich den Telephonteilnehmern ein
Mitteilungsblatt zustellen, in welchem von
einem Beitritt zu diesen Abonnentenverbänden

abgeraten wird. Die P.T.T.-Ver-
waltung sichert zu, ohne den Anstoss und
den Druck von aussen abzuwarten, sich
weiterhin zu bemühen, den berechtigten und
erfüllbaren Begehren und Wünschen jedes
einzelnen Teilnehmers bestmöglich Rechnung

zu tragen.
Wir sind ebenfalls der Meinung, dass

solche Abonnenten - Schutzorganisationen
überflüssig sind, weil sie kaum etwas
nützen können und empfehlen deshalb unsern
Mitgliedern, sich diesen Telephon-Abonnenten-Verbänden

nicht anzuschliessen.
Immerhin wundern wir uns keineswegs,

dass solche Abonnenten-Schutzorganisationen
entstanden sind, namentlich da es in

der Geschäftswelt nicht verstanden wird,
dass kein Gebührenabbau erfolgt, der ohne
Zweifel möglich wäre in Anbetracht der
grossen Reingewinne, die jährlich durch die
P.T.T. neben einer sehr weitgetriebenen
Amortisationspolitik erzielt werden. Schon
wiederholt hat die Hôtellerie ihre Begehren
der P.T.T.-Verwaltung vorgetragen, doch

leider mit geringem Erfolg. Die Hôtellerie
liefert jährlich sehr grosse Einnahmen aus
den von den Gästen eingezogenen Gesprächstaxen

an die P.T.T. ab, dafür wird sie für
die Vermittlung dieser Einnahmen mit hohen
Abonnementsgebühren für Zweigstationen
und Hauptanschlüsse usw. belastet. Neben
den grossen übrigen Unkosten, wie für
Saläre für Telephonistinnen, für Einrichtung
von Kabinen usw. bewirken gerade die hohen
Abonnementsgebühren, dass das Telephon
für die Hotels trotz der Gesprächszuschlagstaxen,

die sie von Gästen erheben, ein
ausgesprochenes Verlustgeschäft ist. Von
der Vermittlung der grossen
Telephoneinnahmen für die P.T.T.-Verwaltung hat
lediglich letztere einen Profit, während der
Hotelier für seine Bemühungen leer ausgeht
und sogar grosse Verluste erleidet. Dieser
Zustand erregt natürlich bei den Hoteliers
fortwährend grösste Kritik und Opposition
gegen die hohe Gebührenpolitik der
Telephon-Verwaltung.

Wenn wir Telephon-Abonnenten-Schutzorganisationen

ablehnen, so sind wir aber
der Meinung, dass die P.T.T. unverzüglich
das Telephongebührenproblem erneut in
bezug auf die Ermässigung der Gebühren
für Hotels überprüfen sollte. Eine
Entlastung des Hoteliers, als Vermittler von
grossen Einnahmen für die P.T.T., ist nicht
nur am Platze, sondern geradezu gerechtfertigt.

-St-

THacktmeiduaqai
DER WIRTSCHAFTLICHEN BERATUNGSSTELLE S.H.V.

I. Gemüsemarkt : Spinat per kg 60-70 Rp.;
Rosenkohl per kg 70-90 Rp. ; Weisskabis per kg
20-30 Rp. ; Rotkabis per kg 30-35 Rp. ; Kohl
[ier kg 30-35 Rp. ; Blumenkohl, gross, per Stück
90-100 Rp. ; Blumenkohl, mittel, per Stück
70-S0 Rp. ; Blumenkohl, klein, per Stück 40 bis
50 Rp. ; Kopfsalat per Stück (ca. 300 g) 25 bis
30 Rp. ; Endivicnsalat per Stück 20-25 Rp-1
Brüsseler Chicorée per kg 80-90 Rp. ; Nüssli-
salat per 100 g 20-25 Rp.; Karotten, rote, per kg

30-40 Rp. ; Randen, gekocht, per kg 30-40 Rp.;
Schwarzwurzeln per kg 60-80 Rp. ; Sellerieknollen

per kg 50-60 Rp.; Zwiebeln per kg
30-40 Rp.; Bauch, grün, per kg 60-70 Rp. ;

Kartoffeln per 100 kg 11-13 Fr.; Tomaten per kg
90-100 Rp.

II. Früchtemarkt: Äpfel, .Standardware,
per kg 30-50 Rp. ; Kontrollware per kg 20-30RP. ;

Kochäpfel per kg 15-20 Rp.; Birnen, Standard-
ware, per kg 60-70 Rp. ; Kochbirnen per kg 30

bis 40 Rp.; Baumnüsse, grosse, per kg 120 bis
140 Rp.; Baumnüsse, mittlere, per kg 70 bis
90 Rp. ; Orangen per kg 50-70 Rp. ; Mandarinen
per kg 60-80 Rp.; Zitronen per Stück 6-8 Rp.;
Bananen per kg 130-150 Rp. ; Kastanien, grosse,
per kg 70-80 Rp. ; Kastanien, gewöhnliche, per kg
50-60 Rp.

III. Eiermarkt: Trinkeier per Stück 16 bis
17 Rp. ; gewöhnliche Eier per Stück 14-15 Rp. ;

ausländische Eier per Stück 12-13 Rp-1 alles
Grösse 53-60 Gramm, leichtere Ware billiger.

IV. Diverses : Bienenhonig, inland, per kg
4.30-4.5°.

Abschlag auf Kalbfleisch
Der saisonmässige Rückgang der Kälberpreise

führte zu einem beträchtlichen
Preisabschlag auf Kalbfleisch. Auch Schafe werden
in vermehrtem Masse zu günstigen Preisen
angeboten. Es empfiehlt sich, den Fleischverbrauch
dieser neuen Situation anzupassen.

Kampf
um den Milchpreis

Das Milchpreisproblem ist bereits zu einer
politischen Angelegenheit geworden. Vergangene
Woche nahm der Zentralvorstand und der
Leitende Ausschuss der Schweizer. Bauern-,
Gewerbe- und Bürgerpartei Stellung zur
Milchpreisfrage und sprach die Erwartung aus,
dass die Bundesbehörden alles vorkehren, um
den Produzentenmilchpreis auf der bisherigen
Höhe zu halten und eine Erhöhung der
Schlachtviehpreise an diese Preisposition zu erreichen.

Auch der Vorstand des Innerschweizerischen
Bauernbundes nahm zur Milchpreisfrage

erneut Stellung. Er beschloss, mit allen
ihm zur Verfügung stehenden Mitteln sich dem
Ansinnen auf Herabsetzung des Produzenten-
milchpreises zu widersetzen. Er fordert neuerdings

und mit aller Entschiedenheit einen
Aufschlag von 2 Rappen für den Produzenten. Im
übrigen macht der Innerschweizerische Bauernbund

folgende Vorschläge: Restloses Verbot der
Buttereinfuhr, grösstmöglichstes Verbot der
Käseeinfuhr, Anpassung des Konsummilchpreises
und damit verbunden eine Rationalisierung der
Verschleisspanne und einen Abbau übersetzter
Ortszuschläge. Zur Regulierung der Export-
Käsepreise sollen Zölle und Zollzuschläge auf
fremden Futtermitteln, Fetten, Ölen und
ölhaltigen Produkten in erforderlicher Höhe
herangezogen werden. An Unbemittelte sollen
landwirtschaftliche Produkte verbilligt abgegeben
werden. Die hiefür erforderlichen Mittel sind aus
Zollzuschlägen auf Luxusartikel und importierten
landwirtschaftlichen Konkurrenzprodukten zu
entnehmen.

Andererseits hat der Vorstand des
Schweizerischen Städteverbandes in einer Eingabe
an den Bundesrat auf die Beunruhigung
hingewiesen, welche in den Kreisen der städtischen
Bevölkerung infolge der befürchteten neuen
Preisaufschläge auf Lebensmittel Platz greift.
Er hat den Bundesrat ersucht, sich bei seinen
Massnahmen der städtischen Konsumenten zu
erinnern und angesichts der Verschlechterung
der Wirtschaftslage dafür besorgt zu sein,
dass weder die Detailpreise für Fette
und Öle, noch für Milch und Milchprodukte

eine Erhöhung erfahren. Der Vor¬

stand des Städteverbandes verweist bei dieser
Gelegenheit auf die vom eidgenössischen
Volkswirtschaftsdepartement veranlassten
ausserordentlich wertvollen Untersuchungen über die
Verschleisspanne im Milchhandel, auf Grund
welcher die Stadtverwaltungen veranlasst werden
sollen, an einer Rationalisierung und eventuell
Verbilligung des lokalen Milchvertriebes
mitzuarbeiten. Er würde bedauern, wenn diese
Bemühungen durch einen neuen Milchpreisaufschlag
illusorisch gemacht würden.

Milchverschleisspanne könnte gesenkt
werden.

In der Gesellschaft schweizerischer Landwirte
sprach Dr. Leo Müller vom Verband Schweiz.
Konsumvereine über die Konsummilchversorgung

in der Schweiz, wobei er feststellte, dass
die hygienische Milchbehandlung in den letzten
Jahren wesentliche Fortschritte gemacht habe.
In bezug auf die Verminderung der Kosten der
Verschleisspanne vertrat er den Standpunkt, die
Konsumenten seien nach einheitlichen Grundsätzen

unter Zugrundelegung einer bestimmten
Quartiereinteilung in den Städten zu beliefern,
wodurch der Milchpreis um mehrere Rappen
gesenkt werden könne. Der Landwirtschaft müsse
ein den heutigen Verhältnissen entsprechender
Preisschutz gewährt werden, auf den sie als
Produzent Anspruch habe. In der Diskussion
erklärte u. a. Sekretär Bretscher vom
Zentralverband schweizerischer Milchproduzenten, das
Milchpreisproblem sei ein politisches Problem
geworden. Direktor Tobler von der Emmentaler
A.-G. sprach sich für die Wiedereinführung der
Milchkontingentierung und für eine Milchpreiserhöhung

aus, während Prof. Laur die
Kontingentierung ablehnte, eine Milchpreiserhöhung
befürwortete, eine Anpassung der Mast- und
Nutzviehpreise im Interesse der Bergbevölkerung an
die heutigen Verhältnisse verlangte und sich
zwecks vermehrten Absatzes der Butterproduktion

gegen die Einfuhr ausländischer Fette und
Öle wandte. Direktor Käppeli (Bern) führte aus,
die Milchpreisfrage sei vor allem ein Verwertungsund

Absatzproblem.
* * *

In den nächsten Tagen werden die Beschlüsse
des Bundesrates zur Milchpreisfrage erwartet.
Sodann wird sich das Eidg. Parlament in seiner
ordentlichen am 21. März beginnenden Frühjahrssession

mit dem Milchpreis und derMilchstützungs-
aktion beschäftigen. Wie der Kampf ausgehen
wird, ist noch ungewiss. Hoffen wir, dass rein
wirtschaftliche Überlegungen den Ausschlag
geben und die Vernunft über einseitig politische
Forderungen siegt. Vor allem ist es wichtig, dass
die Schweiz nicht wieder zu einem teuren Lande
wird und sich vom Weltmarkt isoliert. Es handelt
sich praktisch eigentlich darum, keine neue Krise
heraufzubeschwören und eine zweite Frankenabwertung

zu verhindern.

WASSERSCHÄDEN
an Gebäuden, Mobiliar und Waren durch
die sanitären und Zentralheizungsinstallationen

sowie durch Regenwasser,
verursacht z. 13. durch Frost, Verstopfung,
Überlauf, Bruch oder Defekt der Installationen,

Unvorsichtigkeit od. Böswilligkeit;
mit Einschluss der Reparatur- und
Ersatzkosten für Leitungen und Apparate
versichert zu vorteilhaften Bedingungen

Vertrags-Gesellschaft des
Schweizer Hoteliervereins seit 1907

Jean Hetlinger, Zürich
Direktion der „Allg. Wasserschaden- und Unfallverslcherungs-A.-G.| Lyon"

Bahnhofstraße 81

420 Butterrollen
mit der zu 5 Gramm in 5 Minuten
Butterrollen - Maschine ,,G A LA N D A"
Anerkannt zweckxnässigste Schweizer Erfindung der letzten Jahre für das
Gastgewerbe. Hygienisch und verblüffend einfach in der Handhabung!
Höchst rationell durch die grosse Butterersparnis! Bereits in den ersten
Hotels und Gastwirtschaftsbetrieben eingeführt. — Unerlässlich für jedes
gute Haus! Verlangen Sie Offerte, Referenzenliste und Vorführung durch

Killias & Hemml, Hotel Einrichtungsn, Chur u. Davos-Platz

Yrrlungcn Sie ausdrücklich den

garantiert echten
NeuenburgerWein
mit dem Kontroll-Siegel und Schutz¬

zeichen »uf dem Korkzapfen.
Vereinigung «/er kontrollierten t\'euenburger If'einkellereien.

Kochlehrsteife gesucht
Suche für meinen Sohn, 16jähr., Koch-Lehrstelle
(Jahresbetrieb), wo er seinen Beruf grundlich erlernen kann.
Familien-Anschluss erwünscht. — Offerten erbeten an
J. Flöss, Malermeister, Pontresina, Grbd.

Gesucht in eine kantonale Anstalt
auf dem Platze Zürich

1 perfetttc Ködiin
Solche, welche in der elektrischen Küche bewandert sind,
erhalten den Vorzug. Anmeldungen mit Zeugnisabschriften
nimmt entgegen Chiffre K, A. 2829 der Hotel-Revue, Basel 2.

On cherche

de langue française. Bonnes connaissances
de l'allemand et de l'anglais exigées. Faire
offre avec références et photo sous chiffre D. R.
2845 à la Revue Suisse des Hôtels à Bâle 2.

Gesucht

Chef de Réception
in grosses I. Kl.-Hotel Grau-
biindens für Sommersaison.
Anmeldung mit Saläransprüchen unter Chiffre
D. R. 2857 an die Hotel-Revue, Basel 2.

(auch Abreisszündhölzchen)
Kunstfeuerwerk und Kerzen
jeder Art, Schuhcrème „Ideal",
Bodenwichse, Bodenöl,
Stahlspäne, Essig-Essenz 80%, etc.
liefert in bester Qualität billigst

G. H. Fischer,
Chem. Zünd - und Fettwaren-

Fabrik Fehxaltorf (Zeh.)
Gegr. 1860. Verlang. Sie Preisliste.

Jede bestehende Türe und Wand macht

sàalldiàt
Ph. Höllmüller sr., Zürich
Tel. 42.734 Römerhof-Bankgebäude

Einfache Abdichtungen u. Ruhigschlies-
send machen der Türen. — Mit all meinen
Ausführungen istauch der Durchzug behoben.

Unbeschränkte Garantie.

Horgen-Glarus-StUhle
sind beste Schweizer
Qualitäts-Arbeit.

HORGENi_____
glärus

A.-G. Möbelfabrik
Horgen-Glarus in Horgen

Nähe Zürich Ia. Gemeinde, prima

Gasthof
mit Saal an bester Verkehrsstr.
krankheitshalber billig zu
verkaufen. Assekuranz Fr. 100,000.—.
Preis Fr. 85,000.— inkl. gr.
Inventar, Anzahlung Fr. 20,000.—
bis Fr. 25,000.—. G. T. Hausheer.
Kapfsteig 2, Zürich 7.

HYG IENISCHE
Bedarfsartikel und ßummiwaren

Spezialmarke „Frorams Act"
5.50; „Neverrip" 4.50 p. Dtz.
Preisliste Nr. 10 mit dem
Recht auf interessanten
Gutschein, gratis verschlossen.

Sanitatsgeschäft P. Hübscher
Seefeldstrasse 4, Zürich 8.

Von nun an nur:

Fr. 6.-
brutto 5 kg, frei Porto und
Blechkanne, gegen Nachn.
Wenn Kanne vorher leer ein¬

gesandt, nur Fr. 5.—.
Mild, wotilrieclieiid u.

stark sebiiatnend.
Milchglas-Kipper Fr. 5.—

Rumpf &Cie.,Zflridi

ich komme
überall hin, um Abschlüsse,
Nachtragungeu, Neueinrichtungen,

Inventuren zu
besorgen u. Bücher zu ordnen

Emma Eberhard

Bahnpostfach 100, Zürich
Telephon Kloten 937.207
Revisionen - Expertisen

Seltene Occasion
Herrschaftl. Wagen von Privat.
6/7 PI. 1934 35

NASH Lim.
mit Separation u. allen Schikanen,
Radio etc. Off. an Aug. Vögtlin,
Basel, Schützenmattstrasse 12.

Hotel-Mobiliar
0
M
C
c
01

oder technische
Einrichtungen zu kaufen
suchen oderzu verkaufen

haben, so lassen
Sie eine Annonce in
der Schweizer Hotel-
Revue erscheinen.

Hotel-Sekretärkurse
Spezialausbildung in allen für den modernen Hotel- und
Restaurantbetrieb notwendigen kaufmännische t und betriebswirtschaftlichen

Fächern, einschliesslich alle Fremdsprachen und höheren
Disziplinen. Sonderlehrgänge für den Receptions-, Dolmetscher-,
Traducteur- und Reisebegleiterdienst. Kurse von kürzerer und
längerer Dauer. Diplom. Stellenvermittlung. Jeden Monat
Neuaufnahmen. Man verlange Auskunft und Prospekt von
Gademanns Fachschule, Zürich, Gessnerallee 32.

Gut erhaltener, gebrauchter

Automobil-Omnibus
In Tausch od. Kauf gcsudil

von erstklassigem Kurhotel der Zentralschweiz. Offerten
unter Chiffre H. Q. 2359 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Dosenschinken
Wurstkonserven

Zungen in Dosen

Aufschnittwaren
prompt und zuverlässig durch:

w a.-g>
f,eiscl«*are0

ALLISELLEN
Telephon 932.301



Dumping - und kein Ende!
Aus Wien kommt folgende Meldung: „Für

die Hauptreisezeit 1038 ist in Österreich eine
Verbilligung des Benzins für ausländische
Kraftfahrer geplant. An der Grenze wird den
Einreisenden ein am Wagen anzubringendes
Abzeichen ausgefolgt, das sie zum Tanken zu einem
noch nicht näher bestimmten Prozentsatz der
gewöhnlichen Treibstoffpreise berechtigt. Es
wird angeregt, diese Begünstigung auch auf
Schmieröl auszudehnen. Wie bekannt wird, hat
sich die Regierung bereits dahin geäussert, dass
dem Wunsch für Benzinverbilligung an
Ausländer entsprochen wird."

Die besonderen Vergünstigungen an Ausländer,

die — von Italien ausgehend — in allen
touristisch wichtigen Ländern Europas Eingang
gefunden haben, waren wohl ursprünglich als
ausserordentliche und deshalb vorübergehende
Massnahmen gedacht. Sie bezweckten den
Ausgleich eines Preisvorsprungs der Konkurrenzländer,

der mit der Rückkehr stabilerer Wäh-
rungs- und Preisverhältnisse sich automatisch
einstellen und damit das Dumping abschaffen

Auslandsnachrichten
Verlegung der Ferien in England.

Die Britischen Eisenbahngesellschaften haben
jetzt mit einer grossangelegten Propaganda
angefangen, damit die übliche Ferienzeit wenigstens
auf die Periode von Mai bis September ausgedehnt
wird. Verschiedenartige Gründe werden zu
Gunsten dieser Neueinführung angeführt: die
Verkehrsmittel wären nicht derart überfüllt,
die weniger bemittelten Kreise wären nicht
gezwungen, die übliche Erhöhung der Preise in der
Hauptsaison zu tragen, die Unterbringung in den
Kurorten würde leichter sein, das Funktionieren
der öffentlichen Dienste könnte besser besorgt
werden usw. Eine spezielle Propagandabroschüre
wurde zu diesem Zwecke ausgegeben.

Neues Hotel in Stockholm.
In Stockholm ist kürzlich ein neues Hotel,

,,Aston-Hotel", Adolf Frederiks Torg 3, eröffnet
worden. Das Hotel verfügt über 70 Betten und
entspricht dank seiner modernen und erstklassigen
Ausstattung allen Anforderungen der Neuzeit, ag.

Kleine Chronik
Hotelneubau in Sursee.

(Mitget.) Das vor ca. zwei Jahren
abgebrannte Gasthaus zum Schwanen in Sursee
ist nunmehr wieder neu aufgebaut worden. Es
wurde zu einem der schönsten Landgasthöfe des
Kantons Luzern ausgestattet, mit Warm- und
Kaltwassereinrichtung in allen Zimmern und mit
Zentralheizung versehen. Desgleichen verfügt das
Haus über ausgedehnte Restaurant- und
Gesellschaftsräume sowie über Garage und Kegelbahn.
Das schöne Landgasthaus im währschaften
Landstädtchen Sursee ist kürzlich an Ed. Gianella-
Röthlin, alt Hotelier, verpachtet worden. Der
neue Pächter besitzt eine solide Karriere. Seine
berufliche Tätigkeit führte ihn nach England,

sollte. Von dieser Hoffnung sind wir heute
weiter entfernt als je. Die bestehenden Dump-
ingmassnahmen werden in allen Staaten
ausnahmslos beibehalten und ihnen — wie das obige
Beispiel zeigt — stets neue Vergünstigungen
zugefügt, Vergünstigungen, die dann wieder zu
Gegenmassnahmen zwingen: ein richtiger circu-
lus vitiosus. Die folgenschwerste Konsequenz
liegt in der Gewöhnung des reisenden Publikums
an die Ermässigungen und Spezialrabatte und
in der fortschreitenden Entwöhnung von
Normaltarifen und -preisen, auf denen die
Rentabilität der Fremdenverkehrsgewerbe letzlich
ruht.

La guerre du tourisme continue. Einen
Waffenstillstand kann es nur geben, wenn sich
alle beteiligten Länder an den grünen Tisch
setzen und im Hinblick auf die grossen Schäden
durch das Dumping gemeinsam an dessen Abbau
arbeiten. Der Internationale Verkehrskon-
gress Zürich 1939 sollte die Gelegenheit
bringen, diese s Themamiteindrücklichem
Ernst abzuwandeln. S.F.V.

Frankreich, Ägypten, Italien und zuletzt nach
Mailand, wo er im Hotel Palace der Herren
Bucher und Durrer während 23 Jahren als
Mitarbeiter in Stellung war und für treue Dienste
das Diplom unseres Vereins erhielt. Im Jahre
1936 erwarb er das Hotel Helvetia et Romain in
Monaco. Damals wurde er auch Mitglied
unseres Vereins. Nach anfänglich grossem Erfolg
zwang aber die Krise, die der südfranzösischen
Hôtellerie ganz besonders zusetzte, Herrn Gia-
nella zur Aufgabe des Geschäftes. Die nunmehrige

Pacht gibt dem gut ausgewiesenen
Hotelfachmann nun endlich wieder Gelegenheit, ein
seinen Fähigkeiten entsprechendes Tätigkeitsgebiet

zu betreuen. Wir wünschen ihm dazu
besten Erfolg!

Englische Stiftung zugunsten schweizeri¬
scher Bergführer.

Ein begeisterter Freund unseres Landes und
namentlich unserer Berge, Sir William Ellis,
früherer Präsident des britischen Iron and Steel
Institute, hat laut ,,Daily Telegraph and Morning
Post" eine Stiftung errichtet zugunsten schweizerischer

Bergführer, die durch Krankheit oder
Alter arbeitsunfähig werden. Die Stiftung, die
den Namen „Sir William Ellis-Stiftung für
Bergführer Schweiz. Nationalität" führt, ist von Sir
William mit einer Summe von 4000 Pfund Sterling

(86000 Fr.) bedacht worden. Die Stiftung
wird von vier Treuhändern verwaltet, die von
der Vereinigung britischer Mitglieder des
Schweizerischen Alpenclubs ernannt werden sollen.

Hochalpine Skitouren-Wochen in Zermatt.
Wie gemeldet wird, veranstaltet der Monte-

Rosa-Skiklub Zermatt während der Monate Marz
und April neun Hochtourenwochen unter der
Leitung einheimischer Führer. Die schönsten
Frühlingsziele der Umgebung wurden in
sorgfältiger Auswahl in das Programm aufgenommen.
Jede Woche enthält drei oder vier grosse
Besteigungen in der Höhenlage von 3100 bis 4600 m.

Verband Schweizerischer Kur- und Ver¬
kehrsdirektoren.

(Mitget.) Der Verband Schweiz. Kur- und
Verkehrsdirektoren wird seine diesjährige
Generalversammlung vom 27.—29. Mai in Luzern
abhalten und gleichzeitig die Feier des 10jährigen
Bestehens begehen.

Interlaken. Nach einer Meldung des
„Oberländischen Volksblatt" ist zum Direktor des
Hotel Regina-Palace-Jungfraublick in Interlaken
Herr Karl Steffen von Luzern gewählt worden.

Luzern. Wie uns mitgeteilt wird, hat Frau
O. Geiger, Besitzerin des Hotel Belvédère in
Luzern, auf kommende Saison Herrn J. Schoch
als Direktor ihres Hauses engagiert. Herr Schoch
war bisher während einem Jahrzehnt als Direktor

im Hotel Bellevue au Lac in Lugano tätig
und hat sich daselbst als tüchtiger Fachmann
ausgewiesen.

Neuhausen a. Rheinfall. Wie der „N.Z.Z."
geschrieben wird, soll das frühere Hotel Schweizerhof

in Neuhausen, das seit dem Weltkriege als
Erziehungsinstitut Verwendung fand, abgebrochen
werden, um das Grundstück als Baugelände zu
benutzen.

Verkehr
Fahrplan-Verbesserungen der S.B.B.
Wie die Generaldirektion mitteilt, sind zum

ersten Entwurf für den ab 15. Mai 1938 gültigen
Jahresfahrplan der Schweizerischen Bundesbahnen

von den Kantonsregierungen insgesamt
344 Abänderungsbegehren eingereicht worden,
deren Berücksichtigung eine Mehrleistung von
rund 2)2 Millionen Zugskilonietern bedeuten
würde. Diesen sehr weitgehenden Wünschen
kann nicht voll entsprochen werden. Die
Generaldirektion hat jedoch beschlossen, mit dem einen
der neuen dreiteiligen Schnelltriebzüge, für die
der Volksmund bereits den Namen „Schienenblitz"

gefunden hat, zwischen der Ostschweiz
und Basel-Bern durch Schaffung von einigen
neuen Städte-Verbindungen den Schnellzugsverkehr

auszubauen. — Zu den bereits im ersten
Fahrplanentwurf vorgesehenen neuen
Zugsleistungen von rund 735,000 Zugskilometern
ergeben sich mit den oben erwähnten Verbesserungen

weitere 500,000 Kilometer, so dass der
Jahresfahrplan 1938/39 an neuen Zugsleistungen

rund 1,25 Millionen Kilometer bringen

wird. Von diesen entfallen auf Schnelltrieb-
und Dieselfahrzeuge 767,000 Kilometer.

NeaersdiieneneWerbesdirllten
Mitgeteilt von der S.V.Z.

Luzern. Offizielles Verzeichnis der Hotels
und Pensionen 1938. Prospekt, deutsch, französisch,

englisch. Herausgegeben vom Luzerner
Hotelierverein. Zu beziehen durch das Offizielle
Verkehrsbureau, Luzern.

Murten—Morat. Illustrierte Broschüre,
zweisprachig, deutsch/französisch. Herausgegeben

vom Verkehrsverein Murten.
Rhein f all-Neu hau sen. Illustrierter

Prospekt, mit Hotelliste deutsch, deutsch
französisch/englisch/holländisch. Herausgegeben vom
Verkehrsverein Neuhausen.

Zermatt. Programm der Hochalpinen
Skitouren, Frühling 1938. Illustrierter Prospekt,
deutsch, französisch, englisch. Herausgegeben
vom Monte Rosa-Skiclub und von der Brig-Visp-
Zermatt- und Gornergratbahn, Brig.

Fremdensiatisiik
Zürich. Nach den Erhebungen des Stat.

Amtes sind im Monat Januar in den Zürcher
Gaststätten rund 22000 (1937: 22900) Gäste
abgestiegen, welche insgesamt 63000 (67000)
Logiernächte verzeichneten. Die Minderfrequenz
fällt ganz zu Lasten der Auslandsgäste, und zwar
fast ausschliesslich jener aus Deutschland. Die
Zahl der Ankimfte aus Deutschland ist um einen
Drittel geringer als im Parallelmonat des
Vorjahres, die der Übernachtungen um einen Viertel.
In absoluten Zahlen ergaben die wichtigsten
Herkunftsländer folgende Übernachtungen: Schweiz
30400 (30100), Deutschland 12900 (16200),
Frankreich 3200 (400), Niederlande 2800 (2200),
Grossbritannien 2500 (2600), Österreich 2500
(2500). Von 100 Gastbetten waren durchschnittlich

43,9 gegenüber 44,7 vor Jahresfrist besetzt.

Briefkasten der Redaktion
Adress-Gesuch. Durch einen Herrn I..

Schraner, Strasbourg, 2, rue de Wissembourg,
der heute unter dieser Adresse in Strasbourg
nicht mehr aufzufinden ist, wurde seinerzeit ein
Produkt namens „Zirconit", das speziell zur
Reinigung von Biergläsern verwendet wurde, in
den Handel gebracht. Dieses Pulver, mit dem
man das Bierglas vollständig einrieb und nachher
nur mit Wasser spülte, wurde s. Zt. auch in der
Schweiz oft verwendet. Kollegen, die dieses
Pulver heute noch führen, werden hoilich 11111

Zustellung der Bezugsadresse an die Redaktion
ersucht. Besten Dank zum voraus.

Falsch gelesen. I11 der letzten Nummer
unseres Blattes veröffentlichte der Inhaber des
Stadt-Casinos Basel eine Anzeige, worin er wegen
des bevorstehenden Umbaues des Etablissements
für sein langjähriges, qualifiziertes Personal aul
Anfang des Monats April anderweitig Stellen
suchte. Nun scheint dieses Inserat vielfach falsch
verstanden worden zu sein, hat doch das Stadt-
Casino seither eine Menge von Offerten von
Angestellten erhalten, die offenbar der irrtümlichen
Meinung waren, dort einen Posten zu finden. Um
weitere Angestellte vor unnützen Auslagen zu
bewahren, stellen wir fest, dass das Stadt-Casino
Basel kein Personal sucht, sondern seine jetzigen
Angestellten anderweitig placieren möchte.

Bei dieser Gelegenheit möchten wir das
stellensuchende Personal neuerdings ersuchen,
bei Einreichung von Offerten auf Chiffre-Inserate
der genauen Bezeichnung der Ch if fern
grösste Beachtung zu schenken, damit
Fehlleitungen — für welche unsere Administration
allerdings nicht verantwortlich gemacht werden
kann — möglichst vermieden werden.

Redaktion — Rédaction:
Dr. Max Riesen — A.Matti
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AGENCE GÉNÉRALE POUR LA SUISSE:
BERGER & C°- LANGNAU (BERNE)

Kurz-Meldungen

white horse
Whisky

BERNDORFER KRUPP METALLWERK A.G. LUZERN

EIGENE SCHWEIZER WERKSTÄTTEN

bestempfohlener,
erfahrenerGesucht

Direktor
für grösseres Passantenhotel des Berner
Oberlandes. — Offerten mit Referenzen und
Gehaltsansprüchen unter Chiffre D. R. 2854
an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

mit schöner,
eigenerChauffeur

Buick-Limousine für Gepäck

sucht Stelle in grösseres Hotel als

Chauffeur od. Chauffeur-Conducteur
Beste Referenzen. Max Lutz, Hotel Angleterre, Davos.

Gesucht
für 200—250 Personen

HOTEL
wenn möglich Zentralschweiz

zur Abhaltung
eines Bibelkurses.
Zeit: Vor- oder Nachsaison
(Juni oder September).
Pensionspreis inklusive Xurtaxe
Fr. 5.— bis Fr. 6.— pro Tag.
Dauer des Kurses: 8 Tage.
Gefl. Offerten sind sofort
zu richten an: L. STEINER,
Colmarerstrasse 120, Basel,
(Telephon 30.055).

Portier
Etage oder Nacht, 30 Jahre, tüchtig

und sprachenkundig

sucht Steile
per sofort. Adr.: Ed. Straubhaar,
Interlaken, Fabrikstrasse 7.

Für die FASTENZEIT ausgewählte

Fisch-Nanus

Geben Sie der FORELLE den Vorzug!
Wir liefern Ihnen jede Menge und Grösse lebend
oder küchenfertig, preiswürdig, rasch u. zuverlässig.

ADOLF GROPP & C9 A.G., BRUNNEN
TELEPHON 80 FORELLENZUCHT

Grand Etablissement thermal
de la Suisse romande engagerait pour la saison d'été 1938
(mai—fin septembre) :

Filles de salle
Femmes de chambre
Femme de chambre

pour le personnel
Filles d'office

Offres de services avec copies de certificats, références
et photo sont réçues sous chiffre E. L. 2830 à la Revue
Suisse des Hôtels à Baie 2.

Tüchtige, selbständige

Buffetdame-GouDernante
zuletzt als Gerantin eines Grossbetriebes tätig,

sudit iDiedec passenden Dectrauensposten
Ia Zeugnisse stehen zu Diensten. Offerten unter
Chiffre O. D. 2861 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht

Buffetdame
für grossen Rest.-Betrieb. Nur selbständige Personen mit
erstklass. Referenzen belieben sofort Offerte einzureichen
an: Farn. Schillig, Hotel Klausenpasshöhe, z. Zt. Altdorf.

Erstklassiges Familien- und Badehotel der
Zentralschweiz sucht für die Sommersaison (Mai—Oktober)
tüchtigen, mit Diätküche vertrauten

Küchenchef
ferner CDmmÏS-PâllSSÎBü"CUÏSlflÎBü
Offerten mit Lohnanspruchen etc. unter Chiffre G. H. 2858
an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht per 1. März 1938

Chefde Rang
(Jahresstelle) in führendes Franz.-Restaurant in Bern.
Offerten nut Zeugnissen und Photo an Postfach 1,
Kornhaus Bern.

Erfahrener

Oberkellner
mit geschäftskundiger Frau

gesucht zur Leitung
eines kleinen erstklassigen Betriebes. Bei ensprechen-
der Leistung Lebensstellung. — Anmeldungen unter
Chiffre P. R. 2844 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

„Winterthur" - Versicherungen
gewähren vollkommenen
Versicherungsschutz zu vorteilhaften

Bedingungen.

Nähere Auskunft über Unfall-, Haftpflicht-
und Lebens - Versieberungen kostenlos

durch die

„Winterthur"
Schweizerische

Unfallversicherungs - Gesellschaff
Lebensversicherungs-Gesel Ischaft

Mitglieder des Schweizer Hotelier-Vereins
geniessen bei Abschluss von Dritt-Haftpflicht-
und Unfall-Versicherungen fur das Personal
besondere Vergünstigungen.

Ber9hotel (Berner Oberland) für Som-
Ua#9Uv1U mersaison (ca. Mai—Ende September):

Restaufanlftöchter cd., Franz., Engl.)
Zimmermädchen
Officemädchen
Aide de cuisine-Pâtissier
Casserolier
Küchenbursche
Portier-Hausbursche

Offerten mit Zeugniskopien und Photo unter Chiffre
B. O. 2856 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Wegen Familienverhältnissen ru verkaufen
ein kleineres, gutgehendes

Hotel mil Rcsiaurani
Jahresbetrieb. Interessenten, welche kapitalkräftig sind,
erhalten Auskunft durch Chiffre H. R. 2846 der Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.
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Les conflits sociaux
dans l'hôtellerie française

Au cours du mois de juillet 1937 nous
avons exposé à plusieurs reprises dans notre
organe professionnel les difficultés et les
conflits dans lesquelles se débat actuellement

l'hôtellerie française. Afin de ne pas
causer un tort pas trop considérable à

l'Exposition Universelle le Gouvernement était
parvenu à conclure une trêve jusqu'au
1er novembre 1937 entre le patronat et le
syndicat du personnel hôtelier. Une
commission d'enquête mixte, composée de
représentants du Gouvernement, du patronat et
du personnel, avait été constituée et chargée
de déposer ses conclusions tendant à
l'apaisement définitif du conflit.

Il semble que la situation est redevenue
assez aiguë en France, car la presse
quotidienne nous apprend que par exemple à
Nice, depuis un certain temps existe un
nouveau différend entre patrons et employés
de l'hôtellerie des Alpes-Maritimes à propos
d'un renouvellement du contrat collectif de

1937 concernant les rajustements de salaires
au coût de la vie. Les patrons déclarent
qu'une convention collective a été signée en
décembre 1937 avec les syndicats chrétiens
professionnels et que, par conséquent, les

employés appartenant à C.G.T. n'ont qu'à
signer à leur tour le contrat. Mais ces
derniers s'y refusent et, il y a quelques jours,
au cours d'une grande réunion, ils ont décidé
une grève de principe. Cette décision ne
provoqua aucune décision du côté patronal,
mais le 7 février au matin les employés sont
passés à l'action et ont occupé les quatre
plus grands établissements de Nice, les
hôtels Negresco, Ruhl, West End et l'Angleterre.

Dans ce dernier établissement la police
est intervenue pour faire évacuer les locaux,
car c'est dans cet hôtel qu'est descendu le

7 courant le roi de Suède. Dans les autres
établissements, les employés se bornent à

empêcher l'entrée des fournisseurs.

Entre-temps la commission d'enquête
sus-mentionnée a examiné la situation de
manière approfondie et à déposé son rapport
général avec les conclusions suivantes:

i° En ce qui concerne la durée hebdomadaire

de présence, elle devrait être fixée à un
nombre d'heures qui, tenant compte des conditions

particulières du travail dans les trois grandes
catégories de l'industrie hôtelière, c'est-à-dire de
son caractère intermittent et du fait que la durée
de présence comporte celle des repas — permette
une exploitation rationnelle des entreprises, aussi
bien en cas de répartition de cette durée sur
cinq jours que sur six.

Il serait donc opportun, tout en maintenant
les dérogations prévues par l'article du décret
du 16 juin en faveur des stations balnéaires,
thermales, climatiques et touristiques:

a) De fixer une limite plus rationnelle des
heures de présence hebdomadaire;

b) D'augmenter le nombre des heures
supplémentaires et de porter le nombre de jours au
cours desquels elles peuvent être effectuées à un
chiffre supérieur.

c) De fixer uniformément la durée minimum
du repos entre deux journées consécutives de
travail indépendamment du mode de répartition
de la durée de présence hebdomadaire.

2° En ce qui concerne le mode de répartition
de la durée hebdomadaire de présence, il y aurait
lieu d'opérer les distinctions suivantes:

A) Répartition facultative sur cinq ou six
jours:

<i) Durant toute l'année, dans tous les
établissements sis dans les villes de moins de So.000
habitants et dans les établissements comptant
au plus deux employés sis dans les villes de plus
de So.000 habitants:

b) Durant la période s'étendant des mois de
mai ou de juin au mois de septembre, dans tous
les établissements sis dans les villes de plus de
So.000 habitants.

B) Répartition possible sur cinq jours durant
la période s'étendant du mois d'octobre aux mois
d'a\ril ou de mai. dans tous les établissements
comptant plus de deux emplo\ és et sis dans les
villes de plus de So.000 habitants.

Là-dessus, la section professionnelle du
Conseil National Economique a entendu
deux membres de la commission d'enquête,
puis en se basant sur les conclusions générales

de cette commission, la section
professionnelle a soumis le projet de décret
suivant à l'étude du C..N.E. :

Article 1. Afin de tenir compte des pertes
de temps résultant du caractère intermittant
du travail, il est admis que la durée de
présence de quarante-cinq heures par
semaine pour les cuisiniers et de
cinquante heures par semaine pour le
personnel autre que les cuisiniers correspond

à la durée maxima de travail effectif
fixée. Les durées de présence fixées

au paragraphe précédent du présent article
ne comprennent pas les périodes de
temps consacrées aux repas.

Les débits de boissons, restaurants et hôtels
visés devront adopter les modalités ci-après de
répartition des heures de présence:

a) Dans tous les établissements ou parties
d'établissements sis dans les villes comptant
moins de 80.000 habitants et dans les établissements

ou parties d'établissements occupant au
plus deux ouvriers ou employés:

i° Répartition égale sur cinq jours ouvrables
des heures de présence fixées pour chaque catégorie

de personnel, de manière à assurer à chaque
ouvrier ou employé un repos de deux jours
consécutifs;

20 Répartition égale sur six jours ouvrables
des heures de présence fixées pour chaque
catégorie de personnel;

b) Dans les établissements ou parties
d'établissements occupant plus de deux ouvriers ou
employés sis dans les villes comptant moins de
80.000 habitants:

Répartition égale sur cinq jours ouvrables des
heures de présence fixées pour chaque catégorie
de personnel, de manière à assurer à chaque
ouvrier ou employé un repos de deux journées
consécutives.

Pendant une période s'étendant du 1er mai
au 30 septembre, les établissements ou parties
d'établissements ayant adopté normalement la
répartition des heures de présence sur cinq jours
pourront répartir d'une façon égale sur six jours
ouvrables les heures de présence fixées pour
chaque catégorie de personnel. »

Art. 2. — « La durée de présence du personnel
employé dans les établissements visés à l'article
premier doit être fixée de telle façon que chaque
employé dispose, entre deux journées consécutives

de travail, d'un repos ininterrompu de
douze heures consécutives au minimum pour les
cuisiniers et de onze heures consécutives au minimum

pour les autres employés.
Le travail par relais est interdit. Toutefois,

cette organisation pourra être autorisée par
arrêté du ministre du Travail, après consultation
des Syndicats patronaux et ouvriers, lorsque
cette organisation sera justifiée.

Un service de garde, pouvant comprendre la
moitié du personnel dans chaque catégorie, pourra
être organisé. Les heures de présence et de repos
du personnel constituant ledit service de garde
pourront être différentes de celles fixées pour le
personnel du service normal. Elles seront
conformes aux prescriptions de l'article 2 et de
l'alinéa premier du présent article.

En cas d'organisation du travail par équipes
successives, les durées de présence et de repos
de chaque équipe seront conformes aux dispositions

de l'article 2 et de l'alinéa premier du
présent article.

Si des organisations patronales et ouvrières
de la profession, dans une localité ou dans une
région, demandent qu'il soit fixé un régime
uniforme de répartition du travail pour tous les
établissements de la profession, dans la localité
ou dans la région, il sera statué sur la demande
par décret, après consultation des organisations
intéressées et en se référant aux accords
intervenus entre elles là où il en existe.

En raison des mortes-saisons que subissent
les établissements situés dans les stations
thermales, balnéaires et climatiques, la durée de
présence pourra atteindre 4S heures par semaine
pour les cuisiniers et 54 heures par semaine pour
les autres catégories de personnel, pendant:

Une période de cinq mois consécutifs au
maximum s'ils n'ont qu'une saison;

Deux périodes de trois mois consécutifs
chacune au maximum s'ils ont deux saisons.

La liste des localités pouvant bénéficier de
ces dispositions sera fixée par arrêté du ministre
du Travail, après avis du ministre de la Santé
publique.

ir Le personnel hôtelier
et les cours de répétition de 1958

Conformément au tableau des écoles
militaires de 1938 les cours de répétition des
différentes unités auxquelles appartiennent
beaucoup d'employés d'hôtels tombent au
moment où la saison d'été bat son plein.
Les propriétaires d'hôtels et les employés
savent ce que cela représente pour les deux
parties en cause. L'hôtelier qui exploite un
établissement saisonnier ne peut pas disposer
de son personnel comme il le faudrait, il lui
est difficile de se procurer des remplaçants
en pleine saison, ce qui lui occasionne des
frais appréciables. D'autre part beaucoup
d'employés frappés par ces ordres de marche
doivent tout au moins sacrifier une partie
de leur gain principal de l'année et même
ils risquent de perdre une place qui leur
convenait parfaitement.

Au cours des années précédentes, l'on a
déjà rendu le Département fédéral attentif
aux graves conséquences que cela peut avoir
de fixer les cours de répétition à des dates
si peu appropriées aux besoin de notre
profession. Bien que les instances compé¬

tentes de Berne nous aient récemment
déclaré que par suite de l'introduction
de la nouvelle organisation militaire il ne
serait cette année pas possible de donner
suite à des demandes de transfert ou de
dispenses, exception faite de cas tout à fait
extraordinaires, la Société Suisse des Hôteliers

et l'Union Helvetia ont adressé le
3 février 1938 une requête commune au
Département militaire fédéral. Elles attirent
encore une fois son attention sur les graves
inconvénients que des cours de répétition si
désavantageusement fixés occasionnent aux
unités provenant de régions à caractère
nettement touristique. Les sociétés
susmentionnées firent également ressortir les
torts économiques considérables causés ainsi
aux intéressés,, tant patrons qu'employés.
Elles prient le Département en question de
donner pourtant dans toute la mesure du
possible suite aux demandes de transfert
justifiées et de tenir à l'avenir davantage
compte des besoins de l'hôtellerie et de son
personnel saisonnier lors de la fixation des

cours de répétition.

Les durées de présence ci-dessus fixées ne
oemprennent pas les périodes de temps consacrées

aux repas. »

Art. 3. — « Travaux urgents auxquels
l'établissement doit faire face (surcroît de travail). —
Maximum annuel : cent cinquante heures réparties

sur cent jours aux maximum. En aucun cas,
la durée de repos ininterrompu entre deux
journées consécutives de travail ne pourra être
réduite au-dessous de dix heures, sauf l'autorisation

exceptionnelle accordée par l'inspecteur
du travail. »

Le Conseil National Economique va
maintenant étudier à fond le projet de décret
exposé ci-dessus. Les pourparlers vont se

poursuivre.
Remarques de la rédaction: Au

moment de mettre sous presse, nous apprenons
que la grève de l'hôtellerie des Alpes-Maritimes

est terminée. A Cannes le travail a
repris et à Nice, l'ordre de reprise a été
accepté. Il y a maintenant lieu d'attendre
le résultat des pourparlers engagés à Paris.

L'hôtellerie suisse et les Conseils du Pays
A propos d'un exemple pratique

Suite 5

Dans notre dernière chronique consacrée
à la question de plus en plus importante de
la représentation hôtelière dans les conseils
de la nation, nous annoncions à nos lecteurs
une « première » conclusion. On nous
permettra de différer d'une semaine ces consi-
dérations-là, et de parler aujourd'hui d'un
exemple pratique, pris « sur le vif » en Suisse
Romande. Cet exemple vient remarquablement

à l'appui de ce que nous avons précisé

jusqu'à présent. Il concerne directement

la Société des Hôteliers de Lausanne-
Ouchy, que préside avec un très beau
dévouement M. O. Jeanloz.

Au début de 1937, le comité de cette
Société étudia la possibilité d'obtenir une
représentation hôtelière, tant au Grand
Conseil Vaudois, qu'au sein du Conseil
Communal de la capitale vaudoise. A cet effet,
un rapport très complet fut établi, dont
nous nous permettrons de signaler quelques

points qui nous paraissent essentiels.
Cet exposé démontrait tout d'abord combien

l'hôtellerie était une industrie capitale
pour l'économie cantonale et locale. Il
signalait également — et c'est un point que
nous avons commenté précédemment dans
ces colonnes — que les hôteliers sont à la
tête d'employés organisés sur le plan
syndical, employés qui sont par conséquent
représentés directement ou indirectement dans
les assemblées législatives, par les défenseurs

de la cause syndicale, alors que les
hôteliers eux-mêmes, représentants d'une
corporation de toute impoitance économique,
ne le sont pas. Se basant sur ces deux
considérations d'ensemble, et d'ordre général,
le dit rapport en venait à la question elle-
même.

Il relevait que l'intérêt du pays demandait

que les hôteliers aient aussi leur place
dans les rangs des élus du peuple, pour
pouvoir défendre les intérêts généraux de
leur corporation, intérêts qui ne sont pas
personnels — comme d'aucuns pourraient
le supposer —, mais intérêts qui se confondent
avec ceux du pays et de son économie. C'est

d'ailleurs un point précis que M. le conseiller
national Henry Vallotton, avocat à
Lausanne, aujourd'hui Vice-Président du Conseil

National, mentionna de manière
parfaite en écrivant en février 1937 ce point
de vue:

— Il importe que les hôteliers soient
représentés dans les conseils de la nation,
au fédéral, au cantonal et au communal.
C'est la seule manière pour eux de pouvoir
participer à des discussions touchant l'hôtellerie,

et par conséquent la prospérité générale

du pays.
D'ailleurs, en cette époque où l'administration

des biens publiques et de la «chose
publique » devient de plus en plus ardue,
en raison de la situation économique que
nous subissons, n'est-il pas tout à fait normal

et indiqué que les hôteliers soient également

appelés, en raison de leurs capacités
personnelles, commerciales et autres, à collaborer

d'une manière active à la vie publique
Cet aspect du sujet, le rapport de la Société
des Hôteliers de Lausanne-Ouchy le traitait
également, se plaçant sur le terrain du maintien

de « l'ordre économique », et non pas
sur celui de la politique purement partisane.

En ce qui concerne le Conseil Communal
de Lausanne — de cette ville qui possède
60 hôtels et pensions avec 3.603 lits, 258
pensions privées avec 1250 lits, d'innombrables

instituts d'éducation pour jeunes
gens et jeunes filles, avec 1550 lits et 16

cliniques privées, avec 584 lits — de 1918
à 1926, il compta un seul représentant hôtelier:

M. Butticaz. De 1926 à 1934, M. Iiae-
berli lui a succédé. Et c'est tout. En tout
et pour tout, 1 représentant dans une
assemblée de 100 membres, au cours de la
période de 191S à 1934. Alors qu'aujourd'hui
les hôteliers ne sont plus représentés à
l'Hôtel de Ville de Lausanne, les employés
d'hôtels le sont par contre.

La situation est-elle meilleure au Grand
Conseil Vaudois On sait tout ce que le
Canton de Vaud doit à son hôtellerie, tant
dans le Jura, que dans le Pays d'En-Haut



et sur la Riviera vaudoise, pour ne citer
que ces trois régions du dit canton. Or,
l'hôtellerie fut représentée au Grand Conseil
Vaudois de 1918 à 1926 par un seul hôtelier,
M. Butticaz. La liste s'arrête là

Si l'on considère la représentation hôtelière

par rapport à celle d'autres professions
— et ce n'est là qu'un petit aspect de la
question — on constate que la proportion
de maintes professions est très forte par
rapport à leur importance effective, tandis
que celle de l'hôtellerie est aujourd'hui
réduite à 0. D'ailleurs cette même constatation

— étant entendu alors que le chiffre 0

doit être simplement* remplacé par le chiffre
« 1 » en l'occurrence — se retrouve sur le

plàn fédéral, au Conseil National et au
Conseil des Etats.

' En bref, le rapport de la Société des
Hôteliers de Lausanne-Ouchy mentionnait
encore au début de 1937 que sur le plan
cantonal et communal, l'intérêt pour une
corporation telle que celle de l'hôtellerie, de

posséder un ou plusieurs mandataires —
par la voix desquels elle peut se faire
entendre — est des plus considérables. Il se

pose journellement aujourd'hui des questions

d'intérêt général, dans le domaine du
tourisme, et qui regardent les rapports du
touriste étranger ou de l'hôtelier avec l'Etat
ou avec la Commune. Il n'est que de signaler

ici les questions des taxes d'impôts, du
contrôle des passeports, des taxes de séjour,
des patentes, des tarifs spéciaux de lumière,
de gaz, etc., pour saisir toute la valeur
professionnelle qu'elles comportent.

En ce qui concerne le Canton de Vaud,
il serait certes hautement souhaitable qu'une
entente intervienne entre toutes les sections
du Canton pour une représentation hôtelière
au Grand Conseil. Sur le plan communal
lausannois, la section de cette Ville décida
d'agir elle-même. Et l'accord groupa à cet
égard l'unanimité des membres de la section
de Lausanne.

Hélas, sur le plan communal — car il
était trop tard d'agir en faveur des élections
au Grand Conseil de mars 1937 — le résultat
fut négatif.

Fort aimablement, l'un des partis nationaux

demanda à une personnalité hôtelière
fort en vue d'accepter une candidature.
Pour des raisons que nous n'avons pas à

débattre ici, cette personnalité, en dépit de

sa meilleure bonne volonté et de son attachement

à la cause hôtelière — elle l'a prouvé
à de multiples reprises — se vit dans
l'obligation de décliner l'offre qui lui était
présentée. Par contre, la société désigna elle-
même un candidat, qui fut présenté, et
admis comme tel, par l'autre parti national.
Ce candidat « passa » fort bien à l'assemblée
dite de quartier, pour la désignation des
candidats éventuels, mais il fut purement
et simplement écarté par la masse des
militants du dit parti, lors de la désignation
générale et définitive des candidats.

A quoi l'hôtellerie lausannoise dut-elle
cet ostracisme? On peut se demander si le

parti national auquel le dit hôtelier lausannois

appartient s'est réellement rendu compte
de l'importance que comportait, pour
l'ensemble de l'hôtellerie lausannoise, cette
candidature — non pas « personnelle » —, mais
officielle, de la S.H.L.-O. Il nous est revenu
que cette candidature n'avait pas été acceptée,

parce que le candidat en cause n'est
ni lausannois, ni vaudois, ni romand. C'est
peut-être une explication. Mais nous demanderons

alors aux partis politiques si leurs
candidats élus bénéficient tous d'une
bourgeoisie lausannoise, vaudoise ou romande

Examens linguistiques de
la Chambre du Commerce

Britannique
Dans le but de développer les études linguistiques

et surtout celle de la langue anglaise en
Suisse, la chambre du commerce britannique de
Bâle organise de nouveau cette année des
examens d'anglais. Les candidats qui les subiront
avec succès recevront des diplômes. Ces épreuves
auront lieu dans les villes les plus importantes et
sont accessibles à tous ceux qui désirent posséder
la langue anglaise, avant tout aux jeunes gens
ayant fréquenté les écoles de commerce ainsi
qu'à ceux d'autres professions (l'hôtellerie y
compris). Ces examens comprennent des
travaux écrits, des interrogatoires oraux, des
traductions, des compositions, des dictées, etc.

Les prochains examens auront lieu le 3 mars.
Le délai d'inscription court jusqu'au 28 février
1938. Le montant de Frs. 10.— doit être joint
à l'inscription.

Tous les renseignements désirables ainsi que
les formulaires nécessaires peuvent être obtenus
auprès du siège de Bâle de la Chambre du
commerce britannique pour la Suisse ou à son bureau
de Lausanne, Place St-François No. 3.

Poser la question est peut-être imprudent,
mais elle est certes de circonstance. Un
simple coup d'œil sur la liste des clus est
évidemment suggestif. Quatre noms
semblent être d'importation d'Outre-Sarine.

Et le fait d'être « confédéré » — le signataire

de ces lignes, Vaudois de bourgeoisie,
se permet de poser la question — suffit-il
vraiment à évincer un candidat, délégué
d'une corporation unanime Il semble que
le sujet puisse prêter à discussion, et à

interprétations diverses. Mais il semble également

qu'il ne devrait alors pas y avoir
deux poids et deux mesures en la matière.

11 est un point qui devrait être débattu
avec sincérité entre les milieux hôteliers et
les comités politiques. L'hôtellerie ne peut-
elle pas désigner elle-même son ou ses
représentants, puisqu'elle est mieux à même que
n'importe qui de connaître les qualités
professionnelles de ses membres? C'est là
affaire de confiance réciproque. Et cette
confiance est d'autant plus obligatoire et
nécessaire — il est des vérités que l'on ne
rappellera jamais assez — que l'hôtellerie
est devenue une branche essentielle de l'économie

nationale. Sans doute, ne groupe-t-elle
pas des forces électorales aussi étendues que
l'agriculture. Mais sans l'hôtellerie suisse,

que deviendrait notre agriculture nationale,
qui a un urgent besoin — à l'image de notre
économie — de la vitalité de notre tourisme
pour prosperer : Ernest Naef

(A suivre)

Fête nationale
Le comité suisse de la Fête nationale nous

communique :

Le produit net de la collecte du 1er août se
monte d'après le compte qui vient d'être établi
à 552.000 fr. en chiffres ronds.

C'est le résultat le plus élevé atteint jusqu'à
présent, si l'on excepte celui qui a été obtenu en
1929 et qui ne se prête pas à une comparaison,
en raison des circonstances de cette action
spéciale. La somme réalisée est due en grande partie
à la vente des insignes qui à été très satisfaisante
malgré le temps déplorable du 1er août; les dons
volontaires et le produit de la vente des cartes
postales ont aussi légèrement surpassé ceux de
l'année dernière. En remerciant chaleureusement
tous les donateurs nous rappelons que le produit
de la collecte est destiné à la Croix-Rouge suisse.

L'indice des prix de gros à fin janvier.
L'indice des prix de gros, qui est calculé

chaque mois par l'Office fédéral de l'industrie,
des arts et métiers et du travail, et qui englobe
des produits alimentaires, ainsi que des matières
premières et matières auxiliaires destinées à

l'agriculture et à l'industrie, s'inscrivait à la fin
de janvier 1938 à 110 (juillet 1914: 100) ou à
76,8 (moyenne des années 1926—1927: 100). Par
rapport au mois précédent, le niveau des prix
observés a augmenté de 0,4%. Des hausses ont
été enregistrées surtout dans les denrées alimentaires

d'origine végétale, les matériaux de
construction, les matières fourragères et les engrais;
mais ces hausses sont contrebalancées dans une
large mesure par des baisses notables enregistrées
d'autre part dans les textiles, les métaux et les
denrées alimentaires d'origine animale. Par
rapport au mois correspondant de l'année dernière,
l'indice général se présente en hausse de 1,6% à
fin janvier 1938 (plus 2,6% Ie mois précédent).
En comparaison avec la situation, telle qu'elle
était immédiatement avant la dévaluation monétaire,

la hausse atteint 17,7% (plus 17,3% le
mois précédent).

Société de développement.
L'Union cantonale des sociétés de développement

s'est réunie à Fribourg, sous la présidence
de M. Guillaume de Week. Il a été décidé de
procéder à la confection d'un film sonorisé mettant

en valeur les beautés des Préalpes fribour-
geoises, des Rochers de Naye au Lac Xoir. Une
commission spéciale, présidée par RI. Edouard
Glasson, est chargée de mettre à exécution le
projet. Le canton de Fribourg aura son stand
touristique à l'Exposition nationale de Zurich.

Avez-vous encore des pommes?
Tel est l'appel que nous tenons à adresser à

nos nombreux concitoyens qui, l'automne dernier,
ont prêté si largement leur appui dans l'œuvre
entreprise pour tirer parti de notre récolte de
fruits. L'affiche ou les pièces diverses au moyen
desquelles nous avions sollicité leur collaboration
par le « Avez-vous déjà vos pommes » sont
encore dans toutes les mémoires. Un grand nombre
de familles ont fait ample provision de fruits et
s'en sont bien trouvées. Sans doute, il est beaucoup

d'entre elles qui ont encore des provisions,
car l'été 1937 nous a permis d'encaver des fruits
bien mûrs, aromatiques et savoureux. Mais ici et
là, les provisions sont épuisées, aussi ne nous en
voudra-t-on pas de demander: « Avez-vous encore
des pommes »

Il serait erroné pour les familles où, depuis
longtemps déjà, on s'attache à favoriser les fruits
du pays, d'admettre que le moment est venu où
l'on peut fort bien se tourner vers les fruits étrangers

qui, sans nul doute opéreraient diversion.
Cette façon d'envisager les choses serait d'autant
plus regrettable qu'il est encore quelques
centaines de wagons de frjiits du pays dans les entrepôts

du commerce de gros et des grands détaillants,

et cela abstraction faite des nombreux petits
stocks se trouvant dans les caves des producteurs.
Il importe maintenant de liquider ces disponibilités

elles aussi. La durée de garde de la plupart
de nos variétés ne dépasse pas de beaucoup
l'époque actuelle. T1 est d'autant plus désirable

w Enquête de la S. S. H.
sur le revenu du personnel

Dernier délai pour répondre au
questionnaire.

Nos sociétaires ont reçu du bureau central
à la fin du mois dernier une circulaire

et un questionnaire ayant pour but d'établi*
le revenu effectif du personnel hôtelier.

Le délai pour nous retourner ce questionnaire
dûment rempli expire dimanche

prochain le 20 février 1938.
Nous attirons encore une fois l'attention

de nos membres sur l'importance de cette
enquête et par conséquent nous les prions
d'y collaborer tous et de nous retourner ce
questionnaire avant l'expiration du délai
prescrit.

Bureau central de la S. S. H.

que le consommateur offre à nouveau sa
collaboration pour préserver de la perte ces biens
précieux. Nous concédons sans plus qu'il ne s'agit
pas, dans les stocks restants, uniquement de
marchandise de premier choix, mais que les fruits des
catégories qualitatives B et C prédominent. En
revanche, la valeur intrinsèque, la teneur en
valeurs nutritives et en principes alimentaires
utiles, n'ont que peu perdu. De plus, les prix sont
relativement modiques, bien que l'on doive tenir
compte, dans leur fixation, d'un léger supplément
pour pertes de poids et déchet. On dispose en
outre, bien qu'en quantités plus restreintes, de
fruits de premier choix pour buts spéciaux, ainsi
pour les hôtels et les restaurants, et les intéressés

sont priés de s'adresser au Secrétariat de la
Fruit-Union suisse à Zoug, ou à l'Office central
de propagande en faveur des fruits et des vins du
pays, à Zurich. (O. C. P.)

Nouvelles de l'étranger

Pologne.
Dans le pavillon des chemins de fer de

l'Exposition universelle de Paris, un train touristique
polonais causa quelque surprise. Il constituait'un
véritable hôtel roulant composé d'un wagon-lit,
d'un wagon-restaurant avec bar, d'un wagon-
salon avec parquet de danse, transformable en
salle de projection pour cinéma, d'un wagon-bain
avec douches, baignoires et salon de coiffure. Ce
train est parti le 30 janvier 1938 poirr une tournée
de 10 jours dans les Karpathes. Durant le voyage
les participants habitent et mangent dans le
train-ski auquel on a joint un wagon spécial
destiné aux skis et un atelier de réparations. Il
s'arrête plusieurs jours dans les importants centres
polonais de sports d'hiver de Krynica et de Zakopane.

Les voyageurs ont ainsi l'occasion d'assister
a toutes les manifestations touristiques. Le prix
du voyage dans le train-ski correspond à peu près
à celui d'un séjour de même durée dans un hôtel
de premier ordre.

Changement de direction aux bains de
Scheveningen. — Pour cause de maladie,
RI. le directeur J. Kooij a été relevé de ses fonctions

à la tête de l'hôtel d'Orange, à Scheveningen-
les-Bains, établissement de renommée universelle.

M. J. A. Teitsma, directeur des deux
hôtels de famille Rauch et Savoy, a été nommé
directeur de l'hôtel d'Orange. Il sera à son tour
remplacé dans ses fonctions actuelles par M. le
directeur F. Th. J. Broekman, actuellement
propriétaire de l'hôtel « De Wageningsche Berg », à
Wageningen.

Affluence record de touristes anglais sur la
Riviera.

Dix jours plus tôt que l'année dernière un
véritable fleuve d'aristocrates anglais, venant jouir
des beautés naturelles renommées de la côte
d'azur s'écoule dans les célèbres sites de la
Riviera. Le Daily Mail nous apprend que chaque
jour le convoi de luxe, le « Train bleu » amène de
nouvelles foules qui viennent animer les casinos et
les plages de cette région. Le nombre de ces
trains atteint le double de ceux de l'année
précédente. Tous les hôtels sont complets pour le mois
de février et quelques-uns d'entre-eux sont
totalement occupés par les Anglais. Les magasins
de luxe font de brillantes affaires. On loue les
villas particulières à des prix record. Une foule
élégante remplit tous les lieux de divertissements
et de plaisirs.

Star Hotels -
International Hotel Service

Un de nos sociétaire nous écrit ce qui suit:
A ce titre, un Monsieur G. Rosenberg s'adresse

actuellement à l'hôtellerie suisse et invite nos
sociétaires à faire partie d'une nouvelle entreprise

désignée par « Star Hotels ». Selon l'exposé
de M. Rosenberg ces « Star Hotels » auraient
pour but de recommander à l'hôte qui voyage,
de descendre à nouveau dans un hôtel du groupe
« Star ». Dans ce but l'on remet à chaque sociétaire,

contre versement d'une contribution
annuelle de Frs. 150.— un répertoire complet
mentionnant le nom et l'adresse de tous les
membres ainsi qu'un insigne à placer à l'extérieur
de l'établissement. Le malin sieur Rosenberg
espère gagner environ 400 hôteliers à sa cause,
ce qui lui rapporterait à peu près Frs. (10.000.—
par an. Vu qu'un grand nombre de 110s hôteliers
ont déjà signé leur bulletin d'adhésion, il serait
intéressant d'examiner cette « merveilleuse »

affaire d'un peu plus près. L'on peut vraiment
se demander quel est le véritable but de ce groupe
« Stars » présidé par un étranger. Chaque hôtelier
tient certainement à disposition de son bureau et
de son concierge une liste de tous les établissements

avec lesquels il entretient des relations
amicales et qu'il recommande à ses hôtes. Une
nouvelle organisation qui ne coûtera que fort
cher à l'hôtellerie, est dope parfaitement superflue.

Un nouveau casino municipal à Bâle.
Afin de remplacer le vieux casino municipal de
la ville de Bâle, centenaire, et d'élargir en même
temps la « Barfûsserplatz », où le trafic devient
particulièrement intense, le Conseil d'Etat soumet
au Grand Conseil un projet tendant à la construction

d'un nouveau casino. Le devis total de cette
construction s'élève à Frs. 2.324.000.—. Il
existe déjà un fonds 'de construction de
Frs. 1.360.000.— auquel viendront encore
s'ajouter des subventions fédérales et cantonales
pour environ Frs. 900.000.— (centime du travail).
La vente du casino d'été procurera à la société
intéressée la plus grande partie des moyens financiers

nécessaires. Pour être mise au bénéfice de
subventions fédérales, la société du casino est
tenue de commencer les travaux dès le printemps
prochain. C'est la raison pour laquelle le Conseil
d'Etat soumet ce projet d'urgence au Grand
Conseil sans possibilité de referendum.

Zurich. La presse zurichoise nous apprend
que M. Hugo E. Prager de l'hôtel Carlton Elite
à Zurich vient d'être nommé directeur général
de l'entreprise de la Tonhalle et du Congrès. Il
est à prévoir que M. le directeur général Prager
entrera en fonctions cette année déjà. Nul doute
qu'il va consacrer le meilleur de ses forces à son
nouveau ravon d'action. Sa famille continuera
à diriger le Carlton Elite, aidée dans sa tâche par
M. le directeur A. Steiner. Nous félicitons
vivement M. Prager de sa flatteuse nomination et lui
souhaitons beaucoup de succès dans ses nouvelles
fonctions.

Abstenez-vous
Nous apprenons qu'un certain Monsieur Paul

Rinsoz, éditeur, 2 rue d'Etraz, à RIontreux a
l'intention de publier une brochure sur l'hôtellerie

suisse, brochure devant servir de propagande

à l'étranger. Actuellement il s'efforce
d'obtenir des légations et consulats suisses leur
collaboration pour répartir cette brochure dans
leur rayon respectif. Dès que ces instances
officielles auront donné leur assentiment, il est fort
probable que les représentants chargés d'obtenir
les annonces devront alors « travailler » les
hôteliers. Nous tenons à mettre déjà maintenant
nos sociétaires en garde contre cette tentative
d'exploitation et nous leur conseillons vivement
d'écarter catégoriquement toutes les offres de
services des agents de publicité de RIonsieur
Rinsoz. Nos hôteliers ne font pourtant pas de
si brillantes affaires pour pouvoir se permettre
de faire fructifier à leur dépens les spéculations
hardies des éditeurs privés.

La saison d'été 1937 à Lucerne.
182.295 hôtes sont descendus dans les hôtels

et les pensions de Lucerne du mois d'avril au
mois d'octobre 1937. Durant la même période
de l'année précédente ce chiffre n'était que de
133.100. Ainsi le trafic a augmenté de 49.195
personnes, soit de 37%. Durant les mois d'avril
a octobre 1927 Lucerne a enregistré 183.713
arrivées et 183.895 pendant la même période de
l'année d'avant-guerre 1913. Cette ville doit
avant tout ce résultat à ses hôtes anglais dont
le nombre de 1936 a plus que doublé (39.605 au
lieu de 18.864), Pu's aux Américains représentés
par 25.655 personnes (1936: 13.609). Les
Hollandais ont sensiblement augmenté (11.916 contre
6162). Il en est de même de la Belgique et du
Luxembourg (11.242 contre 6.062), de l'Italie,
de l'Autriche, de la Scandinavie, de la
Tchécoslovaquie, des pays d'outre-mer, etc. Le nombre
des hôtes français et allemands a quelque peu
diminué et les Suisses sont restés stationnaires.

L'hôtellerie du canton des Grisons
a enregistré durant la période du 21 au 31 janvier

1938 164.440 nuitées contre 165.975 durant la
même période de l'année précédente. Ce chiffre
concerne 60.423 Suisses et 104.017 étrangers.
Durant cette dernière décade on a compté 13.181
arrivées et 9689 départs. Depuis le 1er octobre
1937 Ie total des nuitées est de 1.017.499 (955.736
en 1936) soit 412.302 Suisses et 605.197 étrangers.

Le total des nuitées a donc augmenté
d'environ 61.700, soit de 7% comparativement aux
chiffres de 1936.

Nos chemins de fer de 1900 à 1935.

Le tableau suivant donne un aperçu des
prestations techniques et financières de tous les
chemins de fer (à voie normale, à voie étroite, à
crémaillère, funiculaires et tramways):

Voyageurs
Année transportées

en milliers

[900 115,187
1910 239,533
1920 329,942
1929 418,099
1930 430,063
1931 430.637
1932 414.725
1933 402,422
1934 398,828
1935 381,075

Marchandises Total des re¬ Effectif
du
personnel

transportées cettes d'exen
milliers ploitation en

de tonnes millions de fr.
14.748 149,6 30-73°
17.33-2 239,6 45.485
22,383 514.4 53,337
26,813 573.1 46,263
23.772 561.3 47,285
21,933 523,5 47A 65
21,603 464,4 46,150
21,800 456,0 44.546
20,996 451,6 43.642

426,8 42,443

C'est en 1929 que furent atteints les chiffres
les plus élevés pour le transport des marchandises,

tandis que ce fut en 1931 que celui des
voyageurs accusa les meilleurs résultats.

Les résultats d'exploitation des chemins
de fer de montagne Territet-Glion et Glion-
Rochers de Naye sont de nouveau un peu plus
favorables pour 1937. La ligne Territet-
Glion enregistre une amélioration de recettes de
Frs. 20614 et celle des Rochers de Naye une
augmentation de recettes de Frs. 57886.
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wngestellten-Koch, resp Köchin, fachtuchtig, seriös und sauber,
** in Saisonbetrieb gesucht. Eintritt Mitte Juni. Offerten mit
Referenzen unter Chiffre 1079

Buffetiochter zur weitern Ausbildung oder Buffet-Volontarin,
nicht unter 24 Jahren, gesucht. Offerten unter Chiffre 1060

Chasseur-Portier, mit guten Sprachenkenntnissen (Englisch und
Französisch erforderlich), gut präsentierend, jung,

arbeitsfreudig, für grösseres Saisonetabhssement gesucht. Eintritt Mitte
Juni. Offerten mit Referenzen, etc unter Chiffre 1076

Commis de Rang, m. guten Sprachenkenntmssen (Englisch und
Französisch), fachgewandt, fur Speise-Restaurant gesucht

Eintritt Mitte Juni Offerten mit Bild u. Zeugniskopien u. Chiffre 1077

Gesucht für die Sommersaison in erstkl Hotel * Tüchtiges, fach¬
gewandtes, sprachenkundiges Personal wie Oberkellner,

Sekretär-Aide de Réception, Sekretärin-Buchhalterin, Lingerie-
gouvernante, Etagengouvernante, Barmaid, Zimmerkellner,
Demi-chef, Commis de rang, Hallentochter, Saaltochter,
Zimmermädchen, Glätterin, Stopferin, Wascher(in), Lingerie-
mädchen, Portier, Kaffeekochin. Gefl. Offerten mit Bild,
Gehaltsansprüchen und Referenzen an Chiffre 1049

Gesucht ins Tessin: Hausbursche-Portier, arbeitsam und
zuverlässig, welcher möglichst auch etwas vom Elektr.

versteht, Saaltochter, als Erste, sowie eine Saalvolontarin oder
Lehrtochter, Zimmermadehen (fur allein), welches auch
servieren kann, Madchen für alles. Saison 1. April bis Ende Oktober.
Offerten mit Bild, Altersangabe u. Zeugnis-Kopien u. Chiffre 1068

Gesucht für Sommersaison in Hotel (120 Betten) am Vierwald-
stättersee mit Eintritt im Mai/Juni Hallen- und Restaurationstochter,

Saaltochter, Saalvolontarinnen, Buffetlehrtochter,
Office- u. Küchenmadchen. Eintritt im Juni - Hilfskaffeekochin u.
Anfangs-Economatgouvernante. 1. Juli: 2 Zimmermadehen.
Offerten mit Bild, Gehaltsanspruchen und Zeugniskopien unter

Chiffre 1070

Gesucht für Sommersaison (Mai bis September) ins Berner Ober¬
land. tüchtige, jüngere Kaffee- u. Personal-Kochin,

tüchtiges, jüngeres Küchenmädchen sowie jüngerer Casserolier-
Heizer. Offerten mit Zeugmskopien, Lohnanspruchen u. Photo
erbeten unter Chiffre 1071

Gesucht fur gutes Kurhotel (40 Betten) im Waadtland, Saison
1 April bis gegen Ende Oktober: einen tüchtigen,

sparsamen Küchenchef (Alleinkoch), der eine schmackhafte,
abwechslungsreiche Küche führt (Gehaltsanspruche angeben). Ferner erne
Kochin, ein Ca4serolier-Hetzer sowie tüchtige Saaltochter,
deutsch und französisch sprechend und em Officemadchen. Off.
mit Photo, Altersangabe und Zeugniskopien erbeten u. Chiffre 1072

esucht für die Sommersaison April—Oktober in sehr gutes
Passantenhotel der Ostschweiz: junger, tüchtiger Küchenchef,

1 jg. Pâtissier für erstkl. Pâtisserie u. Glacé, 1 jg Kaffeekochin

f Kaffee u Angestellte, 1 jg Buffettochter, 1 Patisserie-
Verkäuferin sowie gewandte u sprachenkundige Restauranttöchter.

Offerten erbeten unter Chiffre 1073

Gesucht per 1. März, bzw. 1. April in Jahresstelle je 1 Servier¬
tochter für das II. Klass- und das III. Klass-Buffet-Festaurant.

Bedingung: Servicokundig, Fähigkeit im Empfehlen, gute
Umgangsformen, deutsch, französisch sprechend. Dauerstellung fur
Allem. Beide Stellen waren langjährig besetzt und werden infolge
Verheiratung frei. Chiffre 1083

Haus- u. Gartnerbursche, nicht unter 25 Jahren, zuverlässiger,
zu sofortigem Eintritt in Jahresstelle gesucht. Chiffre 1082

Hilfsgouvcrnante-Tournante für Economat u. Office gesucht.
Offorten unter Chiffre 1C81

affee-Personalkbchin fur Sommersaison m Kurhotel
Graubündens (100 Betten) gesucht. Offerten unter Chiffre 1058K

Küchenchef in Kurhotel Graubundens (100 Betten) fur Sommer¬
saison gesucht. Offerten von nur gut ausgewiesenen

Bewerbern, mit Gehaltsansprüchen unter Chiffre 1057

Küchenchef in Hotel SO Betten m gepflegter Kucho und etwas
Restauration gesucht. Dauer des Engagements 2—3 Monate.

Offerten mit Bild, Zeugniskopien u. Angabe der Gehaltsanspruche
unter Chiffre 1084

^Vffice- resp. Küchenmadchen, gewandt, in Saisonbetrieb ge-
sucht. Offerten mit Referenzen unter Chiffre 1078

^berkellner. Gesucht in erstkl. Hotel (Sommersaison April bis^ September) em in allen Beziehungen gewandter, energischer
Chiffre 1074Oberkellner Komplette Offerten unter

fvbersaaltochter, nur mit besten Zeugnissen, englisch sprechd.,^ fur mittelgrosses Haus der Zentralschweiz mit Eintritt 10. Mai
gesucht. Offerten unter Chiffre 1069

On demande pour Hôtel-Pension (50 lits) au Lac Léman du
1er Avril au 30 septembre Chef de cuisine seul (Alleinkoch)

capable, économe, âgé de 33 à 38 ans, ayant travaillé en
Suisse française. Indiquer prétentions. Demoiselle de bureau,
parlant l'anglais, l'allemand et le français, ayant bons certificats
d'Hôtel-Pensions. Fille de salle, seule, capable, parlant bien les
trois langues, ayant bons certificats. Offres sous chiffre 1063

On demande: Secrétaire-volontaire, connaissant les langues et
ayant déjà travaillé dans hôtel. Personne sérieuse et active

comme gouvernante d'economat-cafetière. Place à l'année dans
hôtel de 1er rang de 80 lits au Lac Léman Chiffre 1067

Çaaltochter, welche über gute Zeugnisse als solche verfugen
und an ruhiges und selbständiges Arbeiten gewöhnt sind,

werden für kommende Sommersaison m Grand-Hotel nach
Holland gesucht. Ferner können em paar willige Saallehrtochter
berücksichtigt werden. Ausführliche Offerten mit Wohnortsund

Altersangabe, Zeugmskopien und Photographien smd zu
richten an Chiffre 1036

SeTviertochter, nette, junge, gesucht fur die Zwischensaison m
Hotel des Engadms Eintritt Ende Februar. Offerten mit

Photo u. Zeugnissen unter Chiffre 1080

Tournant, englisch, französisch und deutsch sprechend, fur
Buffet und Service, in Jahresstelle gesucht. Offerten mit Bild

und Zeugnissen unter Chiffre 1075
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Bureau & Reception

Auslandscbweizex, junger, nut kaufmännischerBildung, fliessend
deutsch und franzosisch, sucht Stelle als Volontär m Hotel-

bureau, gegen Kost, Logis und Taschenqeld. Offerten erbeten an
Lucien Ferrari, FAD., Vico-Morcote (Tessin). (910)

Caissier-maincourantier-com.ptable, 3 langues, certificats de
grands hôtels de Paris et St. Moritz, cherche place de saison

ou à l'annee. Ecrire sous chiffre 892

f«her de Réception-Caissier, gute Erscheinung, vier Haupt-^ sprachen, mit Ia Referenzen erstkl. Hauser im In- und
Ausland, wünscht sich zu verändern, Saison- oder Jahresbetrieb.

Chiffre 909

Tjotelsekretarin-Volontarin, Deutsch, Englisch, Franz. bew.,1 Journal, Maschschr Réception sucht Stelle, möglichst nach
Lausanne oder Umgebung. Gef. Off. u. Chiffre 866

Junge Tochter, Deutsch, Engl., zieml. Franz., 3 Sprachen Steno¬
graphie, Maschinenschreiben, Kenntnisse im Saalservice,

gegenwärtig in erster Hotelbuxeaustelle, sucht ähnl. Posten fur
Frühjahrs- oder Sommersaison (franz. Schweiz, bevorzugt).
Offerten gefl. on M. Ratgeb, Hotel Bristol, Wengen. (803)

Secrétaire-volontaire ou contrôleur cherche place pour se per¬
fectionner dans la langue française. * Chiffre 893

Cekretax-Kassier-Chef de Réception, Deutsch, Franz., Engl.,^ gute Erscheinung, sucht passende Stelle m Saison- od.
Jahresbetrieb. Chiffre 759

Cekxetarin-Buchhalterin-Kassierin, 26j., Deutsch, Franz., Engl.
in Wort u. Schrift, tüchtig u. erfahren m samtlichen

Bureauarbeiten, sucht VertrauensDOSten. Jahresstelle. Stadthotel bevorzugt.

Ia Zeugn. u. Ref. Gefl. Offerten unter Chiffre 772

çekretarin-Kassierin-Réception, 26 J., sprachenkundig, tüchtig^ u. selbständig, sucht auf ca. Anfang April Stelle ev. m Klinik
oder Spital. Offerten unter Chiffre 820

Qekretarin-Kassiererin, sprachenkundig, tüchtig, selbständig^ und zuverlässig, sucht Fruhjahrssaisonstella. Chiffre 904

rrielephomstin, perfekt deutsch, franzosisch, englisch sprechend,
~ sucht Engagement. Erstkl. Referenzen. Offerten unter

Chiffre 833

Salle & Restaurant

Barmaid, fachgewandt, sprachenkundig u. gut präsentierend,
mit Zeugnissen u. Referenzen über mehrjährige Tätigkeit

m erstkl. Hotels, sucht Engagement. Chiffre 642

Barmaid, gut präsentierend, sprachenkundig, sucht Stelle auf
Marz oder Aushilfe f. d. Fastnacht. Gute Referenzen und Zeugnisse.

Offerten unter Chiffre 871

Buffetdame, 35 Jahre alt, deutsch, franz., engl, sprechend,
mixkundig, nut guten Referenzen, sucht Stelle. Eintritt nach

Übereinkunft. Chiffre 805

Bursche, 16jahrig, gross u. gewandt, mit 3 Jahren Realschule,
sucht Kellner-Lehrstelle. Eintritt nach Ostern. Offerten an

Hermann Wetter, Bruhlstrasse 219, Herisau. (822)

Kellner, junger Absolv. d. Hotelfachschule, Praxis (eine Som¬
mersaison als Commis de courrier), sucht Stelle als Commis

de bar ev. Volontär od. Saalkellner. Offerten unter Chiffre 806

T£"ellnerlehxling. Intelligenter, sauberer Bursche, 17jahrig, sucht
Stelle als Kellnerlehrling m der franz. Schweiz. Vorkenntn.

in der Sprache vorhanden. Offe/ten unter Chiffre 924

Maître d'hôtel, 35 ans, qualifié, actuellement à l'étranger,
grande expérience avec clientele étrangère, cherche

emploi comme tel, chef de service ou gérant, pour le printemps 1938.
Ecrire sous chiffre 529

Maître d'hôtel-Chef de service, Oberkellner, gesetz. Alters,
Franzosisch, Englisch, Buchf., Reception, la Referenzen,

sucht Fruhjahr-Sommer-Engagemen*. Bescheidene Ansprüche.
Chiffre 911

Oberkellner oder Chef de Service, jung, tüchtig, guter Or¬
ganisator, sprachenkundig, sucht Engagement. Off. u.

Chiffre 582

Oberkellner, 29 Jahre, Englisch, sowie der drei Landessprachen
machtig, Ia. Referenzen, sucht Stellung fur die Sommersaison

in erstklassiges Haus. Chiffre 824

^Oberkellner, jüngerer, sprachenkund. und nuxkundiger, sucht
Sommersaisonstelle in mittleres Haus. Chiffre 894

Oberkellner, Berner, sprachenkundig, erste fachm. Kraft,
autoritativ, la Restaurateur u. Organisator, nut bestem

Charakter, Rotten Umgangsformen, erstkl. Zeugnissen u. Referenzen
erster Hauser, sucht sich zu verandern. Offerten unter Chiffre 912

berkellner, 44 Jahre, verb., sprachenk Fachmann, sucht
Jahres- oder Saisonengagement, auch in rruttl. oder kleineres

Passantenhaus. Chiffre 916

fObersaaltochter, seit Jahren im Fach, sprachenkundige, selb-
ständige Person, wünscht sich zu verandern m Jahres- oder

Zweisaisonsbetrieb. Offerten unter Chiffre 821

Rest.-Tochter, 28 Jahre alt, tüchtige, sprachenkundige, sucht
Stelle. Telephon 22757, Zurich. (878)

çaaltochter, tüchtige, franz. u. engl, sprechend, sucht Stelle^ fur kommende Fruhlmgssaison. Zeugnisse zu Diensten.
Offerten unter Chiffre 825

{«aaltochter, tüchtig, deutsch u franz. sprechend, sucht Jahres-^ stelle in nuttleres Passantenhotel. Emtntt nach Übereinkunft
Offerten erbeten an Chiffre 826

Caaltochter, tüchtige, deutsch und franzosisch sprechend, sucht^ Jahres- oder Saisonstelle. Eintritt könnte sofort erfolgen.
Offerten erbeten an Marie Stuber, Gossliwil (Kt. Solothurn). (913)

Serviertochter, junge, deutsch, franz. und englisch sprechend,
sucht Engagement in Tea-Room oder erstkl. Restauramt.

Paula Munger, Lerchenfeld, Thun 3. (870)

Sommelière, présentant bien, ayant du service, cherche place
dans café-restaurant. Références à disposition. S'ackesser à

Mlle Zimmerli, Rest. Gruyerien, Bulle. ® (872)

Tochter, zuverlässige, seriöse, sprachenkundig, sucht Stelle
m Speiserestaurant oder Tea-Room (Tahresbetrieb, Stadl

bevorzugt). Offerten erb. un'er Ch'ffre 807

wpprenti-Cuisiniex, âgé de 17 ans, sobre, économe et de toute" confiance, bon caractère, travaillant actuellement à la
campagne, cherche engagement comme apprenti-cuisinier. Libre
de suite ou à convenir. Chiffre 837

fihef de Cuisine, 36 ans, connaissance complete de la cuisine^ française, cherche place dans bon hôtel ou restaurant ;

seul ou petite brigade. Place non dénoncée. Références à
disposition Chiffre 841

Chef de cuisine, Abstinent, erstklassiger, routinierter Fachmann,
arbeitsfreudiger Mitarbeiter, m. In- u. Auslandspraxis, sucht

Saison- oder Jahresposten. Offerten unter Chiffre 873

Chef de cuisine, guter Restaurateur u. ruhiger Mitarbeiter, im
à part-Service gut bewandert, sucht sich zu verandern. Gute

Referenzen. Offerten unter Chiffre 897

Chef de cuisine, 30 Jahre, entremetskundig, sucht Stelle in
mittleres Jahres- oder Saisongeschaft. War wahrend 6 Jahren

m gleicher Stellung tatig. Frei ab 10. Marz. Chiffre 885

fahefkoch, 30 Jahre, m allen Partien bewandert, sucht Fruhlings-^ saison- oder Jahresstelle, auch als Saucier oder Entremetier.
Zeugnisse zur Verfugung. Chiffre 898

fiommis-Pâtissier, 22 ans, ayant de bonnes references, cherche^ place de suite. Chiffre 905

f»uisinier, 23 ans, sobre et travailleur, parlant le français et^ l'allemand, cherche place comme commis-saucier à Zurich
pour le 1er avril. Chiffre 879

Entremetier, tüchtiger, sucht Stelle als solcher, als Rôtisseur
oder 1. Aide. Offerten gef. unter Chiffre 839

Jeune homme de 16 ans, gentil et travailleur, désirant apprendre
le métier hôtelier et le français, cherche place (cuisine ou

office) pour le 1er mai en Suisse romande. Adr. offres à F. Gfeller-
Stegmann, Cham (Ct. de Zoug). (881)

Jeune homme, 23 ans, ayant fait 1V2 annee d'apprentissage de
cuisinier et ayant toujours travaille dans la cuisine, cherche

place d'aide de cuis, ou communard ; accepterait aussi autre poste.
Libre de suite. Faire offres à J. Fivaz, Ecuvillens près Posieux,
Fribourg. (896)

T^affee-Haushaltungskochin, tüchtig und zuverlässig, sucht
Saisonstelle in gutes Haus (80—100 Betten). Tessin bevorzugt.

Ia Zeugnisse zu Diensten. Fintritt Marz/April. Offerten unter
Chiffre 917

j^och, 33 J., rtut mehrjähriger Auslandspraxis (Frankr.), entre-
mets- u. patisseriekundig, sehr guter Restaurateur, sucht

Saison-, evtl. Jahresstelle als Alleinkoch oder Chef de partie.
Offerten unter Chiffre 868

j^och, 25 J. alt, tüchtig in allen Teilen des Berufes, sucht Stelle als
Communard-Commis de cuisine in gutgehendes Haus.

Frei ab 25. Marz. Gute Zeugnisse zu Dienstçn. Off. u. Chiffre 886

l^ochlehrstelle. Grosser, starker Jungling, 16 Jahre alt, deutsch
und französisch sprechend, mit ausgesprochener Neigung

und Freude zum Kochberuf, sucht auf 20. April 1938 Kochlehrstelle

in grosserem Restaurant. Chiffre 657

l^ochlehrstelle. 16jahriger Jungling, deutsch u. franzosisch
sprechend, sucht auf Frühling Kochlehrstelle, wenn möglich

m der französischen Schweiz. Chiffre 860

l^ochlehrstelle fur 16jährigen, seit 1 Jahr im Hotelfach tatigen,
kath. Junghng gesucht. Angebote an Kant. Berufsberatungsstelle,

Tel. 4.43, Glarus. [589]

Kochlehrstelle. Jüngling, 23 Jahre, mit einigen Vorkenntnissen,
sucht Kochlehrstelle per sofort oder nach Übereinkunft. Off.

unter Chiffre 906

Tfochlehrstelle. Bursche, 18jahrig, welcher 1 J?hr als Kuchen-
bursche tatig war, sucht Kochlehxstelle, womöglich in Hotel

I. Ranges. — Offerten mit Bedingungen an Heinrich Engler,
Zizers (Graubunden). (907)

Tfochlehrtochter. Jüngere, willige Tochter sucht per sofort
Saisonstelle als Kochlehrtochter, neben tüchtigen Chef.

Tessin oder franz. Schweiz bevorzugt. Chiffre 895

Tfüchenchef, Schweizer, gesetzten Alters, tüchtiger, solider,
sparsamer Arbeiter, mit besten Empfehlungen, entremets-

und pätisseriekundig, wünscht Sommersaison- oder Jahresstelle
als, Alleinkoch. Off. u. Chiffre 765

Kuchenchef, 43 Jahre, tüchtiger, erstkl., erfahrener, sucht En¬
gagement in erstkl. gr. Haus oder Restaurationsbetrieb.

Erstkl. beste Referenzen. Offerten erb. unter Chiffre 808

Tfuchenchef, Alleinkoch, ges. Alters, restaurations- u. entre-
metskundig, sucht Stelle. Kann sofort eintreten. Gute Zeugnisse

zur Verfugung. Offerten unter Chiffre 858

I^üchenchef-Alleinkoch, gesetzten Alters, solid, zuverlässig
und entremetskundig, sucht baldigst Engagement in gute,

mittlere Hotel-Pension. Offerten erb. unter Chiffre 838

f\fficebursche, deutsch u. franz. sprechend, sucht Stelle m
Grossrestaurant oder Hotel. Offerten unter Chiffre 792

pâtissier, ges. Alters, selbständig, mit guten Zeugnissen, sucht
Stelle als solcher, Glacier oder Commis-Pâtissier m gutes

Haus. Offerten unter Chiffre 778

pâtissier, 30 Jahre alt, in allen vorkommenden Arbeiten des Be-
rufes versiert, sucht Saison- oder Jahresengagement in

Restaurant oder Hotel. Chiffre 880

Etage & Lingerie |

ptagengouvernante, gesetzten Alters, sprachenkundig, tüchtig
und umsichtig im Fache, sucht Stelle m gutes Haus. Chiffre 795

Ptagengouvernante, junge, tüchtige, Deutsch, Franzosisch, Eng-
lisch, sucht Stelle fur Frühjahr, Sommer, Herbst, in erstkl.

Hotel. Chiffre 899

T ingerie- u. Etagengouvernante, sprachenkundig, sucht Ver-^ trauensposten. Jahresbetrieb bevorzugt. Wurde auch in
Sanatorium oder Klinik gehen. Chiffre 901

T ingère, fachgewandt, war schon in solcher Stelle tatig, französ." sprechend, sucht Sommersaisonstelle. Offerten erbeten an
FL M. G 250 postlagernd, Herzogenbuchsee, Kt. Bern. (874)

il ingère, I., tüchtig, selbständig, mit guten Zeugnissen, sucht
Jahresstelle. Offerten erbeten unter Chiffre 918

Zimmermädchen, gutempfohlenes, sucht Jahres-, evtl. Aus-
hilfstelle in Hotel oder Pens. Offerten unter Chiffre 752

Zimmermadehen, gesetzten Alters, 4 Sprachen, auch im Saal-
service bewandert, tüchtig u. zuverlässig, sucht passende

Stelle. Tessm bevorzugt. Offerten unter Chiffre 889

Zimmermadehen, 29j gel. Lingere, Deutsch, Franz. u. Englisch
perfekt, servicekundig, sucht Saison- oder Jahresstelle fur

anfangs Marz. Ia Referenzen. Adresse : Kl. Eichenberger, Zunch-
strasse 25, Luzern. (900)
Zimmermadehen, deutsch und franzosisch sprechend, sucht

Fruhlingssaisonstelle zu baldigem Eintritt. Zeugnisse zu
Diensten. Offerten an Anna D^nz, Ottiswil b. Grossaffoltern,
Kt. Bern. (90P)

IT llein- od. Etagenportier, Liftier od. Chasseur, junger, spra-** chenkundig, mit eigener Uniform, sucht Saison- od. Jahresstelle.

Off. erb. an AK Gallusstr. 36, St. Gallen-C. (862)
IT lleinportier-Liftier-Chasseur oder ahnlicher Posten, 25 J.,** Deutsch, Franz., Englisch, beste Ref., sucht Stelle per sofort
oder n. Übereink. Adr.. M. Richner, Rest. Burgh Tel. 497, Lenz-
burg. (890

* lleinportier, Portier-Conducteur, 26 Jahre, deutsch, franz.,** ziemlich englisch sprechend, gut präsentierend, zuverlässig,
m. eig. Uniform, sucht lange Saison- od. Jahresstelle. Eintritt nach
Belieben. Off. erb. an Walter Berger, Wangenried b. Herzogenbuchsee.

(919)

ftoncierge, 30jahrig, mit 14 Jahren Hotelpraxis, sehr guten Ref.
tüchtig u. solid, 4 Hauptsprachen, sucht Jahres- evtl.

Sommersaisonstelle. Frei ab 1. April. Chiffre 753

fioncierge, 36 J., durchaus sprachenkundig, gut präsent., mi^ guten Umgangsformen, besten In- und Auslandreferenzen,
sucht Sommersaison- oder Jahresstelle. Chiffre 846

£>oncierge-Conducteur, gesetzten Alters, fach- und sprachen-^ kundig, fleissig und treu, sucht Jahres- oder Saisonstelle,
auch als Conducteur m grosseres Haus. Gefl. Offerten unter

Chiffre 848

ftoncierge, 34jahxig, 4 Sprachen, tüchtiger, gewandter Mann,^ sucht, mangels Avancierungsgelegenheit in ungekundigter
Jahresstelle, Conciergestelle auf Frühjahrs- oder Sommersaison.
Beste Empfehlungen. Offerten erbeten unter Chiffre 850

ftoncierge-Conducteur-Nachtconcierge, gesetzten Alters, in^ allen Teilen bewandert, Ia. Referenzen, sucht Saison- oder
Jahresstelle. Offerten erbeten unter Chiffre 851

£«oncierge, seit 20 J. im Hotelfach tatig, in allen Branchen versiert,^ 4 Hauptsprachen, sucht sich zu verandern. Referenzen erster
Hotels zu Diensten. Offerten unter Chiffre 852

fioncierge, 32 Jahre, gut präsentierend, Deutsch, Franz., fhess-^ send Englisch u. ziemlich Ital., mit Fahrbewilligung, sucht
passendes Engagement. Angebote unter E. M., Postfach 63,
Davos-Dorf. (883)

fioncierge-Conducteur-Chauffeur oder Portier, 40 Jahre,^ 4 Sprachen, tüchtig u. zuverlässig, gut präsentierend, mit
Ia Referenzen, sucht Engagement. Offerten unter Chiffre 868

f>onducteur, Allein- oder Etagenportier, 32jahrig, mit lang-^ jahrigen Zeugnissen, deutsch u. franzosisch sprechend,
sucht Jahres- oder Sommer- u. Wintersaisonstelle. Eintritt ab
1. Marz. Adolf Dittes, Hotel Regma, Caux s/Montreux. (863)

fonducteur-Chauffeur, 32 Jahre alt, solider, sicherer Fahrer,^ der 3 Hauptsprachen machtig, sucht zu baldmöglichem Eintritt

Jahres- oder Saisonstelle. Offerten erbeten an H. Eisenhut,
Rossli, Dicken bei Degersheim. (818)

faondueteur oder Etagenportier, Alter 44 Jahre, rüstig, spra-^ chenkundig, sucht Jahres- oder Saisonstelle. Erstkl Ref.
zur Verfugung. Chiffre 882

faondueteur, Nachtportier, junger Mann, 29 Jahre, deutsch,^ französisch, englisch sprechend, sucht Stelle auf Frühjahr
oder Sommer. Ia Zeugnisse. Offerten an Michael Roth, Cresta-
Palace, Celerina. (875)

ptagen- evtl. Alleinportier, 26jahrig, deutsch, franz., ital. und
englisch sprechend, sucht Saison- oder Jahresstelle. Eintritt

sofort oder nach Übereinkunft. Offerten unter Chiffre 877

Jungling, tüchtiger, seriösei, Deutsch, Franz., Englisch, sucht
Frühlings-, Sommersaison- oder Jahres3telle als Chasseur,

Liftier evtl Anfangsportier. Gute Zeugnisse zu Diensten. Offerten
erbeten unter Chiffre 887

TWTann, gesetzten Alters, 5 Sprachen sprechend, mit Ia. Zeug«
ATA nissen u. Ref, sucht Stelle als Nachtportier-Conducteur od.
Alleinportier. Eintritt ab 1. April. Chiffre 815

nortier-Conducteur, 28 J. alt, deutsch, franz. u. engl, sprechend,* sucht Saisonstelle. Ia. Zeugnisse u. Referenzen zu Diensten.
Postfach 9, Inner-Arosa. (816)

portier, 25 J., deutsch, franz., etwas engl, sprechend, sucht* Stelle als Portier-Conducteur, Allein- oder Etagenportier.
Eigene Uniform. Offerten gef. unter Chiffre 845

portier, sprachenkundig, absolut zuverlässig und solid, sucht* Stelle in Stadthotel oder Tessm. Gute Zeugnisse zu Diensten.
Offerten erbeten an Jos. Buhlmann, Chalet Giger, Davos-Platz.

(849)

portier, tüchtig und arbeitswillig, 25 Jahre alt, sucht passende* Stelle. Guter Autofahrer. Offerten erbeten an Laurenz Jorg,
Haus Semadein, Arosa. (876)

portier, Chasseur, Liftier, tüchtig u. seriös, sucht Stelle fur* kommende Sommersaison. Eintritt 15. Marz. Franz. Schweiz
bevorzugt. Ernst Bohlen, Chasseur, Grand-Hotel Gurnigel (902)

Divers

pursche, 23 Jahre alt, solid, arbeitswillig, sucht Stelle als Haus-® oder Officebursche (auch im Keller gut bewandert) auf
15. Marz oder 1. April, wo er die französische Sprache erlernen
kann. Gute Zeugnisse vorhanden. Chiffre 891

£«eranten-, Vertrauensposten. Seriöser, tüchtiger, gut prasen-^tierender Fachmann (Kuchenchef) mit fachkundiger Frau sucht
Geranten-, Vertrauensposten. Sprachenkundig, In- u. Ausland-
Praxis. Ia Referenzen u. Zeugnisse zu Diensten. Off. erb. u.

Chiffre 855

uotelschreiner, in allen einschl. Arbeiten bewandert, selbständig,** mit eigenem Werkzeug, sucht baldigst Stelle. Konnte auch
Malerarbeiten verrichten. Offerten mit Lohnangabe erbeten unter

Chiffre 865

postman-Telephonist-Liftier, 25 Jahre alt, Deutsch, Franz.,* Englisch u. Italienisch, m. besten Zeugn. u. Referenzen, sucht
Stelle. Chiffre 884

ffiapezierer (Polsterer), fachgewandt, mit guten Referenzen,* sucht sofort Stelle ; wurde in der Saison auch als Casserolier
arbeiten, da als solcher auch schon tatig war. Rob. Stegemann, b.
A. Hugli, Kesslergasse 19, Bern. (903)
TTertrauensperson-Stutze, sprachenkundig, sucht sich auf Fruh-
* jähr zu verandern. Evtl. Interessengemeinschaft mit Dame.

Gefl. Offerten unter Chiffre 915

TT lleinportier, 31 J.t solid und arbeitswillig, sucht Saison- oder
Jahresstelle, auch als Etagenportier. Zeugnisse zu Diensten.

Chiffre 678
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9151 I. Zimmermädchen, Hotel 50 Betten, Vierwaldstättersee.
9162 I. Aide de cuisine, jüngere Buffet-Tochter, Ende März/An¬

fang April, jüngere Kaffee-Haushaltungsköchin, Jahresstelle,
Hotel 100 Betten, Berner Oberland.

9169 Chefköchin, Kuchenmädchen, Saal-Restaurant-Tochter, spra¬
chenkundig, Zimmermädchen, servicekundig, Alleinportier,
sprachenkundig, Ende Marz/Anfang April, lange Sommersaison,

Hotel 50 Betten, Ostschweiz.
9177 Restaurant-Tochter, Deutsch, Franz., Engl, Mai, Hausmäd¬

chen (Kochkenntnisse), Mitte Februar, jüngerer
Alleinportier, Ende April, jüngeres Allein-Zimmermadchen, n.
übereink., nuttelgr. Hotel, Vierwaldstättersee.

9181 2 Saaltöchter, Zimmermadehen, Juli, Glätterin, Masch -
Stopferin, ca. 9. Mai, 3 Küchenmadchen, Ende Mai/Juiu,
Wäscherin, Anfang Juni, Sommersaison, Hotel I Rg., Vierw.

9190 Chefkochin, kleines Hotel, Zermatt, Sommersaison.
9192 Kaffeeköchin, tüchtiger Kuchenchef, Wascherm, Kuchen¬

mädchen, Etagen-Portier, Zimmermadehen, Hotel I. Rg.,
Vierwaldstättersee.

9199 Office- und Hausmadehen, Jahresstelle, Restaurant, Schaff¬
hausen.

9200 Maschinen-Wascherin, Kochlehxtochter, nuttelgr. Hotel,
Luzem.

9213 Selbst. Zimmermadehen, Zimmerlehrtochter, Saallehrtochter,
Hotel 35 Betten, Nahe Interlaken.

9216 Tüchtiges Zimmermädchen, Sommersaison, Hotel 100 Betten,
Zentralschweiz.

9218 Alleinkoch, Sekretärin-Stutze der Hausfrau, Sekretärin-
Volontärin, einige Saal- und Restaurant-Töchter, 2 Zimmer-
madchen, alle sprachenkundig, 2 Saallehrtochter (mit

Servierkurs), Kaffeekochin, Sommersaison, Berghotel,
Lötschental.

9234 Volontarin (gelernte Weissnahenn), franz. sprechend,
15. Febr., tüchtiges Kuchen- und Officemadchen, Anfang
März, Küchenmadchen (Gelegenheit, das Kochen zu
erlernen), kleines Hotel, Tessin.

9237 Zimmermadehen, Jahresstelle, Passantenhotel, Ostschweiz.
9246 Tuchtiger Alleinkoch, jüngere Sekretarin-Journalfuhrenn,

I. Saaltochter, Englisch, Saallehrtochter, Zimmermädchen,
Englisch, Zimmerlehrtochter, Portier fur Haus und
Bahndienst, Englisch, Gartenbursche, Sommersaison, nuttelgr.
Hotel, Nahe Interlaken.

9255 Tochter fur Tea-Room und Bar, mixkundig, sofort, nuttelgr.
Hotel, Berner Oberland.

9257 Kaffeeköchin, 1. April, nuttelgr. Badehotel, Kt. Aargau.
9259 Mangemadchen, Hotel I. Rg., Zurich.
9266 Alleinportier, 2 Officemadchen, 2 Serviertochter, Zimmer-

madchen, Buffetdame, Lingeriemadchen, Alleinkoch,
nuttelgr. Passantenhotel, Kt. Bern.

9275 Wascherm, nuttelgr. Hotel, Kt. Neuenburg.
9277 Officemadchen, Hotel I. Rg., Tessm.
9279 Apprentie fille de salle, aide femme de chambre év. dé¬

butante., 1ère fille de salle, 1er avrü, hôtel 75 lits, Lac Léman.
9296 Küchenmadchen, Sommersaison, Hotel 80 Betten, Vierwald¬

stättersee.

9312 Tüchtige Buffetdame, Fr. 140.—, Mitte Juni, Berghotel mit
starkem Passantenverkehr, Berner Oberland.

9313 Selbst. Lingère, mittl. Hotel, Davos.
9318 Küchenmadchen (Kenntnisse im Kochen), Ende Marz, kL

Hotel, Lugano.
9320 Kaffee-Angestelltenköchin, erstkl. Hotel, Badeort Aargau.
9322 I. Kaffeekochin, Luxushotel, Jahresstelle.
9323 Zimmermadehen, engl, sprechend, mittl. Hotel, Berner Ob.
9325 Saallehrtochter, Kuchenbursche, Casserolier, Officebursche,

selbst. lungere, Lingeriemadchen, nuttelgr. Hotel, Interlaken.
9331 Saallehrtochter, 2 Saaltochter, 2 Commis de rang, Etagen¬

gouvernante, I. Lingère, Hilfslingère, Privatzimmermadehen,
Sommersaison, erstkl. Hotel, Graubunden.

9346 Küchenmadchen, Ende Februar, Personal-Kaffeeköchin,
Ende Marz, erstkl. Hotel, Vierwaldstättersee.

9355 Tüchtiges, sprachenkundiges Zimmermadehen, Maschmen-
wascherm, Hotel 50 Betten, Vierwaldstättersee.

9357 Sekxetar-Kassier, Bureauvolontar, Economatgouvernante,
Officegouvernante, Saaltochter, Saallehrtochter, Zimmer-
madchen, Portier, Casserolier, Officemadchen, Küchenmadchen,

Kaffeekochin, Näherin, Sommersaison, erstkl. Hotel,
Wallis.

Fortsetzung siehe Rückseite I



9370 Tüchtiger Alleinkoch, Saal-Restauranttochter, Sprachen-
kundig, Zimmermädchen, selbst, Anfang April, Hotel 40
Betten, Zentralschweiz

9373 Hausbursche (17—22jähng), sofort, Zimmermädchen, Kü¬
chenmadchen, April, mittL Hotel, Luzem

9378 Saallehrtochter, Zimmerlehrtochier (Tochter mit absol¬
vierter Haushaltlehre bevorzugt), Alleinkoch,
Zimmermädchen, engl sprechend, Kochlehrtochter, Kurhaus 60
Betten, Nahe Interlaken

9383 Kaffee-Angestellten-Köchin, Fr 110—, Ende Marz, erstkl
Hotel, Montreux

9387 Serviertochter für Saal und Etagen, Saaltochter, Chasseur-
Liftier, Haus-Kellerbursche, Officemädchen, Kuchenbursche,
Aide de cuisine, erste und zweite Kaffee-Haushaltungs-
köchin, Sommersaison, erstkl Berghotel, Vierwaldstattersee

9396 Saal-Restauranttochter, Deutsch, Franz Engl, Kaffeeköchin,
Officemadchen, Caviste, Mitte Apnl, Berghotel, Zentral-
schweiz

9408 Kuchenbursche mit Zeugnissen als solcher, Ende Febr
kleines Hotel, Tessin

9410 Zimmermadehen, sprachenkundig, erstkl Hotel, Tessin
9414 Bureauvolontar, spract enkundig, loftier, Telephonist, Zim¬

mermädchen, Hilfs-Zimmermädchen, Angestellten-Zimmer-
madchen, Courrier-Serviertochter, Hausbursche, Stopferm,
Glätterin, 2 Lingeriemadchen, Kaffee-Personalköciun, Argen-
tier-Tellerwascher, Officemadchen, jüngerer Casserolier,
Caviste, Heizer, Sommersaison, Grosshotel, Luzern

9435 Tuchtiger Kuchenchef, Mitte Mai (Saisondauer 4 Monate),
Hotel 80 Betten, Zentralschweiz

9438 Restauranttochter, gewandt, sprachenkundig Hotel 50 Bet¬
ten, Kt Solothurn

9439 Maschinenwascher, Fr 200 —, Wäscherin (fur Fremden¬
wasche), Fr 120 —, I Mangerin, Fr 100 —, I Lingère,
Fr 120 —, Mitte Mai, Grosshotel, Interlaken

9446 Hilfs-Gouvernante (Office-Economat), sofort, grosses Re¬
staurant, Graubunden

9451 I Saaltochter (nicht über 25 J mittleres Hotel, Interlaken
9457 Zimmermadehen, servicekundig (auch Fhcken und Ma¬

schinenstopfen), Kuchenmadchen, Kochlehrtochter, 20 Mai,
Hotel 40 Betten, Graubunden

9464 I Saaltochter (neben Obersaaltochter), 2 Saaltochter, Saal¬
lehrtochter, Lmgere, Mai nuttleres Hotel, Interlaken

9473 Stutze der Hausfrau (Mithilfe im Bureau), engl sprechend,
Obersaaltochter, Saallehrtochter, Zimmermadehen, spra
chenkundig, Sommersaison, nuttleres Hotel, Interlaken

9477 Tüchtige Glatterin-Lingere, sofort, mittleres Hotel, Davos
9480 2 Etagenportiers mit Fahrbewilligung, Loftier, 3 Zimmer-

madchen, 4 Saaltochter, Wäscherin, I Lmgere-Glatterin,
Saucier-Rôtisseur, Entremetier Regimier, Kuchenbursche,
Kuchenmadchen, 2 Saallehrtöchter, Kurhaus 150 Betten,
Berner Oberland

9498 Zimmermadehen, Saaltochter, sprachenkundig, April, erstkl
Hotel, Badeort Aargau

9500 Saaltochter, Rest -Tochter, Economat-Office-Gouvernante,
Hotel 80 Betten, Vierwaldstattersee

9510 Serviertochter fur Saal und Restaurant (nicht über 22 J

sofort, kleines Hotel, Graubunden
9518 Kaffeekochin neben Chef, Sommersaison, Hotel 50 Betten,

Brienzersee
9519 Kuchenmadchen, Lingeriemadchen, Anfang April, erstkl

Hotel, Badeort Aargau
9527 Jüngeres, sprachenkundiges Zimmermadehen, Saallehr¬

tochter, Alleinportier, Deutsch, Franz Engl, Mitte Marz,
Hotel 40 Betten, Vierw

9531 Hilfs-Zimmermadchen, Passantenhotel, 80 Betten, Kt Bern
9540 Pâtissier, Aide de cuisine, Saaltochter, Portier, Zimmer-

madchen, Chasseur-Liftier, Conducteur, Wäscherin,
Casserolier, Argentier, Sommersaison, mittleres Hotel, Engadin

9550 Tochter fur Zimmer und Saal, Deutsch, Franz Engl, Som¬

mersaison, Hotel 30 Betten, Kt Uri Nur schriftliche Offerten.
9551 Zimmermadehen, Courrier-Saaltochter, Grosshotel, Engadin
9553 I Saaltochter, I Zimmermadehen, Ende Marz, mittleres

Hotel, Weggis
9555 Tüchtige Hand-Waschenn, Saal-Restaurant-Tochter (an¬

gehende I Saaltochter^ deutsch, franz englisch sprechend,
Berghotel, mit starkem Passantenverkehr, Berner Oberland

9556 Bar-Kellner oder -Tochter, Mithilfe im Saal (mixkundig),
nicht über 25 Jahre alt Hotel I Rg Luzern

9557 Chefs de rang, Chefs d'étage, alle engl sprechend, Demi-
Chefs, Commis d'etage, Commis de hall, Commis de courrier
Commis de rang, Commis de bar, Passepiatier, franz
sprechend, ca 25 Juni, Sommersaison, bei Zufriedenheit
Wmterengagement, Grosshotel, Kt Bern

9566 Kaffee-Kochin, Kurhaus 150 Betten, Kt Bern
9567 Serviertochter fur Saal und Restaurant, Sommersaison, Hotel

150 Betten, Vierw

9569 Saaltochter, Saallehrtochter, mittelgr Hotel, Ostschweiz
9571 I kl Chefkochin, selbst Sommersaison, Bundner Höhen¬

kurort
9572 Saallehrtochter, mittelgr Hotel, Berner Oberland
9573 Aide-Pâtissier, Kaffeekochin, Kochin, Kuchenmädchen,

Kochlehrtochter, Casserolier, Officemadchen, Saaltochter,
Deutsch, Franz Engl, Saallehrtochter, Hüfs-Portier oder
II Portier, Concierge, Barmaid-Restaurant Tochter, ca
Mitte Mai, Hotel 80 Betten, Vierwaldstattersee

9586 Zimmermadehen, Deutsch, Franz Engl, Kurhaus 100 Betten,
Kt Aargau

9588 Lingère-Glàtterin, Etagenportier-Liftier, mittelgr Hotel,
Vierwaldstattersee

9590 Alleinkoch, ca Fr 1500—, Köchin neben Chef, Kaffeekochin,
junge Serviertochter, sprachenkundig, Bureau-Fraulein,
Zimmermadehen, engl sprechend, Mai—Oktober, Hotel 60
Betten, Berner Oberland

9602 Sekretär-Volontär, gel Koch oder Kellner bevorzugt, Hotel
50 Betten, Kt Aargau, Sommersaison

9604 Selbst Köchin, jüngere, Hotel 40 Betten, Graubunden
9613 Serviertochter, Zimmermädchen, servicekundig, Hotel 30

Betten, Bielersee
9615 2 Saallehrtochter, Hotel 80 Betten, Badeort, Aargau
9616 Kochin neben Chef, Obersaaltochter, Saallehrtochter, Hotel

80 Betten, Thunersee
9619 Obersaaltochter, Zimmermädchen, Chefkoch, patisserie-

kundig, n Übereink, Saallehrtochter, 1 Juni, Zimmer-
madchen, 12 April, Hotel 60 Betten, Ostschweiz

9623 Aide de cuisine, Kaffee-Personal-Kochm, Anfang Marz,
Sanatorium, 80 Betten, Graubunden

9626 Junge Anfangs-Köchin neben Chef, ca Anfang Apnl, tüchtige
Wascherin-Lingère, ca Mitte April, tüchtiger Kuchenchef,
Mitte Mai, mittelgr Kurhaus, Toggenburg

9630 Kuchenchef, Aide de cuisine, Kaffee-Angestellten-Köchin,
Casserolier, Kuchenmadchen, Officemadchen, Obersaaltochter,

2 Saaltochter, Saallehrtochter, 3 Zimmermadehen,
Portier, Concierge-Conducteur, Lingère, Wäscherin, Bu-
reau-Volontarin, Gartner, Chasseur, Ende Mai bis Ende
September, Hotel Rg Thunersee

9650 Saaltochter, Saallehrtochter, Zimmermadehen, Hotel 80
Betten, Zentralschweiz, Sommersaison

9653 Alleinportier, 28 Februar, Hotel 50 Betten, Waadtlander-
alpen

9656 Mehrere Demi-Chefs, mehrere Commis de rang, Sommer¬
saison, Hotel 120 Betten, Graubunden

9664 Femme de chambre, 25-—30 ans, à convenir, hôtel 40 lits,
Alpes vaudoises

9665 Selbst Restauranttochter, Mitte Marz, tüchtiges Zimmer-
madchen, Sommersaison, Mai, mittelgr Hotel, Berner Oberl

9667 Chef de cuisine Chef de reception-Kassier-Maincourantier,
I Saaltochter, einige Saaltöchter, Zimmermadehen, Portier,
Gartner-Hausbursche, Casserolier, Sommersaison, mittelgr
Hotel, Adelboden

9674 Saaltochter-Mithilfe im Restaurant, Zimmermadehen, beide
sprachenkundig, Glätterin (Maschinenstopferin), jüngerer
Casseroher-Hausbursche, Sommersaison, mittelgr Hotel,
Vierwaldstattersee

9679 Alleinkoch, Buffetdame, 22 Februar, kl Hotel, Ostschweiz
9681 Zimmermädchen, sofort, mittelgr Hotel, Adelboden
9683 Chef d'etage, 2 Chefs de rang, alle sprachenkundig, nach

Übereink Hotel I Rg Genf
9686 Alleinkoch oder Chefkochin, Fr 150— bis 170—, 15 Mai,

Kuchenmadchen, 1 April, kl Hotel, Kt Uri
9689 Tüchtige Serviertochter, Saallehrtochter, mittelgr Passanten¬

hotel, Aargau
9691 Selbst Zimmermadehen, sprachenkundig, mittelgr Hotel,

Vierwaldstattersee
9692 Tuchtiger Kuchenchef, Sommer- und Wintersaison, erstkl

Hotel, 80 Betten, Wengen
9693 Saaltochter, Allemwascherin, Lingeriemadchen, Kaffee

kochin, Hotel 50 Betten, Aargau, Sommersaison
9697 Lingère-Stutse, mittelgr Passantenhotel, Kt Bern
9698 Saallehrtochter, Hotel 30 Betten, Kt Aargau
9699 Saallehrtochter, 1 Marz, mittelgr Passantenhotel, Genf
9700 Jüngere, tüchtige Saaltochter, Zimmermadehen, Marz/Okt

kl Hotel, Lugano
9702 2 tüchtige Commis de rang, 2 Saaltochter, Saallehrtochter,

Hotel I Rg Pontresina, Sommersaison
9707 Junger Koch oder Kochin n Patron, 2 Res'auranttochter,

deutsch, franz engl sprechend, mittl Hotel, Vierw
9711 Lmgere, Gouvernante, Sommersaison, mittelgr Hotel,

Interlaken
9713 Sekretär, Bursche fur Maler-, Sattler- und Schreinerarfceiten,

Hotel 120 Betten Tessin
9715 Sekretar-Volontar, sprachenkundig (mit Fotelpraxis), erstkl

Hotel, Lugano

9716 Zimmermädchen (Mithilfe m der Lingerie), kl Hotel, Jahres¬
stelle, Ostschweiz

9722 Zimmermädchen, 1 März, mittelgr Passantenhotel, Basel
9726 Portier d'etage, meilleures références, hôtel 1er rg Geneve
9727 Office-Kuchengouvernante, Personalköchin, Commis de

rang, erstkl Hotel, Interlaken
9730 Tüchtiges Zimmermadehen, sprachenkundig, Jahresstelle,

Hotel 50 Betten, Tessin
9731 Bestempfohlener Kuchenchef, m Diätküche bewandert,

Commis-Pâtissier-cuisimer, Zimmermädchen, Officemadchen,

Personalmädchen, Etagenportier, Chef de rang,
Demi-Chef, erstkl Hotel, Badeort Aargau

9739 Jüngerer Sekretär (Journal, Kontrolle, Reception, Kor¬
respondenz), Hoteliersohn bevorzugt, erstkl Hotel, Badeort
Aargau

9740 Chef-Saucier, Kaffeeköchin, Officemadchen, erstkl Hotel,
Tessin

9743 Glätterin, Sekretarm-Journalfuhrerm, erstkl Hotel, Zermatt
9745 Tucht'ger Kuchenchef, selbst Pâtissier, 2 Chefs de partie,

Economat-Kuchengouvernante, Argentier-Abwäscher,
Casserolier, Officegouvernante, 2 Kuchenmadchen, Haus-
madchen, Zimmerkellner, Saalkellner, Saaltochter,
sprachenkundige, Sommer- und Wmtersaison, erstkl Hotel,
Berner Oberland

9759 Jüngere, gewandte Saaltochter, Praxis in mittl Hotels,
mittelgr Hotel, Badeort Aargau

9760 Cournerkellner, Sommersaison, erstkl Hotel, St Moritz
9761 Buffetlehrtochter, sofort, erstkl Hotel Basel
9762 Tuchtiger Casserolier, erstkl Hotel, Graubunden
9763 Sekretarin-Kassierin, Jahresstelle, 1 Marz, grosses Hotel,

Zentralschweiz
9765 Allemportier, Restauranttochter, Gemusegartner, Hotel 50

Betten, Aargau
S768 I Saaltochter (ev angehender Oberkellner), mittl Passanten¬

hotel, Jahresstelle
9769 Alleinkoch, entremetskundig, Bureaufräulein, selbst Arosa
9771 Kuchenchef, 30—40jahrig, ledig, pâtisseriekundig, Gehalts¬

anspruche, Referenzen, Familienhotel, Luzern
9772 Portier concierge de nuit, anglais, français, allemand, hôtel

1er rg Genève
9773 Alleinportier, Zimmermadehen, sprachenkundig, Saaltoch¬

ter, Officemadchen, Kuchenmadchen, Casserolier
Kuchenbursche, mittl Hotel, Thunersee

9778 Chef de cuisine, tüchtiger Restaurateur, Jahresstelle, Ende
Marz, mittl Passantenhotel, Zurich

9782 Jüngerer AUeinportier-Chauffeur, Zimmermadehen-Anfän¬
gerin, Saallehrtochter, engl sprechend (mit Hausdienst-
Iehre bevorzugt), Kaffeekochin n Chef, Ende Marz, mittl
Hotel Vierwaldstattersee

9786 Aide de cuisine, Economat-Kuchengouvernante, Zimmer-
madchen, Kochvolontar, gel Pâtissier, grosses Hotel,
Luzem, sofort

9818 Jüngere Restauranttochter-Mithilfe im Haushalt, Hotel 50
Betten, Ostschweiz

9319 Kaffee-Angestelltenkochin, Fr 100— bis 120—, Anfang
April, Etagenportier, Sekretar-Volontar, Anfang Mai,
Patissier-Aide de cuisine, Fr 180— bis 200—, Saallehrtochter,

Ende Mai, mittl Hotel, Interlaken
9824 Nachtportier, Marz, mittl Passantenhotel, Basel
9825 Saallehrtochter, Zimmermadehen, sprachenkundige, Haus-

madchen (Zimmer u Lingerie), Jahresstellen, Hotel 30
Betten, Ostschweiz

9828 Chef de rang, Demi-Chef, Commis de rang, Sommersaison,
Grosshotel, Graub

9831 Portier Conducteur, Saallehrtochter, Zimmermadehen Re¬
stauranttochter, Hotel 40 Betten, B O

9835 Kaffeeköchin, sofort, mittelgr Hotel, Davos
9838 Restauranttochter, gewandt, sofort, besseres Restaurant,

Basel
9840 Lingère-Stopferin mittelgr Hotel, Arosa
9841 Kochin, Kuchen Hilfszimmermädchen, Hausbursche, kl

Hotel, Luzem
9744 Restauranttochter, sprachenk 20—27jahrig, Hotel 70 Betten,

Vierw
9845 I Zimmermadehen, Hotel 50 Betten, Vierw
9846 Zimmermadehen, Hotel 60 Betten, franz Schweiz
9847 Liftier-Chasseur, 5 Marz, mittl Passantenhotel, Bern
9848 I Saaltochter, Deutsch, Franz Engl, Kaffeekochin, Hotel

60 Betten Vierwaldstattersee
9850 Kaffee-Haushaltungskochin, Fr 140— bis 150—, Kuchen¬

madchen, Fr 85 —, grosseres Berghotel, B O
9852 Autochauffeur, erstkl Hotel, Locarno
9853 Tuchtiger, erfahrener Kuchenchef, beste Referenzen,

20 Marz, Erstklasshaus, Lugano
9854 Pr*vatzimmermadchen, 2 Kuchenmadchen, Marz, Hotel

30 Betten, Ostschweiz

9856 Kaffeeköchin, Anfang März, Jahresstelle, erstkl Hotel, Tessin
9857 Oberkellner, sprachenk Serviertochter, für Saal und Re¬

staurant, I Aide de cuisine, Sommersaison, erstkl Hotel,Grb
9861 Jüngere Sekretärin, Zimmermädchen, engl sprechend,

erstkl Hotel, Bemer Oberland
9863 Jüngerer Concierge, Etagenportier, 2 Zimmermädchen,

Obersaaltochter, Saaltochter, alle sprachenk jüngere
Lingère, Ende Aonl/Mai, mittl Hotel, Luzem

8870 Chef de réception-Kassier, erstkl Hotel, Tessin
9871 Gouvernante fur Office u Etage, Mitte März, Portier-Haus-

bursche (auch Gartenarbeiten), mittl Hotel, Tessin
9872 Kuchenchef, Sekretärin, Deutsch, Franz Engl, Economat-

gouvernante, 2 Zimmermädchen, 2 Etagenportier,
Nachtportier, Sommersaison erstkl Hotel, Tessin

9886 Zimmermädchen-Mithilfe m der Lingerie, kleuies Hotel,
Ostschweiz

9887 Junger Koch aus der Lehre, Portier-Hausbursche, Passanten¬
hotel, Kt Solothurn

°890 Commis de cuisme, Fr 100 —, Jahresstelle, 1 März, Gross-
Restaurant Zurich

9891 Buffetdame, sofort, grosses Passantenhotel, Basel
9894 Commis de rang, sofort, Hotel I Rg Luzem
9896 Sprachenk Pnvat-Sekretarin, Gross Restaurant, Basel
9897 Barmaid, Restaurant-Tochter, sofort, mittelgr Hotel, Arosa
9898 Tüchtiger Chef d'étage, zirka Anf April, Hotel I Rg Luzern
9899 Junge Lingère-Mithilfe im Service, freundlich und ordnungs¬

liebend, 1 Marz, Offerten mit Lohnangabe, mittelgr Hotel,
Thunersee

9900 Tüchtige, gut präsentierende Restaurant-Tochter, Deutsch,
Franz Englisch, erstkl Rest grössere Stadt

9901 Chasseur, Stopferm, Mangemädchen, I Glätterin, II Glät¬
terin, T Wäscherin, II Wäscherin, Commis de Restaurant,
Commis de salle, Saaltöchter, Kuchenbursche I
Kaffeeköchin, Tennisabwart, Sommersaison, Grosshotel, Grb

9917 Saaltochter, Passantenhotel, 40 Betten, grossere Stadt
9918 Kuchenmädchen, Hotel 35 Betten, B O
9920 Obersaaltochter, ca 30jährig, tüchtige Serviertochtor fur

Cafe-Restaurant, beide sprachenk Hotel 100 Betten, B O
9925 Tüchtige Glätterin, 2 sprachenkundige Serviertöchter, erst¬

klassiges Kurhotel, Graubünden

Internationaler Personalaustausch
9922 Commis de rang, 1 April, erstkl Hotel, Bad Ems (Deutschi
9923 Commis de rang, sofort, erstkl Hotel, Deutschland
9924 Junger Sekretär, sofort, erstkl Hotel, Brüssel Interessenten

(evtl Hotelierssohn), die m der Lage sind, einen jungen
Belgier als Sekretär m der Schweiz zu plazieren, wollen sich
im Hotel Bureau, Basel unter Beilage von Zeugniskopien mit
Bild melden

GESUCHT per sofort u. Sommersaison

Chefköchinnen,
Kaffee-Köchinnen
Hilfsköchinnen,
Koch lehrtöchter,
Buffetlehrtochter,
Saallehrtöchter,
Hilfs - Zimmermädchen,
Glätterinnen,
Lingeriemädchen,
Zimmermädchen,
Saaltöchter,
Obersaaltöchter,
Restauranttöchter.

Zeugnisabschriften mit Bild an Hotel-Bureau, Basel.
(Plazierungsdienst des Schweizer Hotelier-Vereins

Prospekt© spfort auf Verlangen.

SCHWEIZER HOTELFACHSCHULE LUZERN

neu: Tranchieren 21.—26. März
femer: Mixen, Bar 4.—13. April

- TELEPHON 25.551

Gesucht
für Parhliotel Pontresina, tiiditiger

Direktor
Ausfuhrliche Offerten mit Ansprüchen, Referenzen
und Photo an Direktion Schlosshotel Pontresina.

Großstadt-Hotel sucht
in Jahresstelle energische

nanti
Nur bestempfohlene Bewerberinnen belieben Offerten
mit Zeugnisabschriften und Bild einzureichen unter
Chiffre D.R 2732 an die Hotel-Revue, Basel 2.

ENGLAND
ECOLE INTERNATIONALE, HERNE BAY
Englische Sprache und Handelskorrespondenz erlernen Sie tn
härtester Zeit durch Einielunterncht Komfortables Heim, Zimmer
mit fltessendem Wasser, diverse Sports, Schnlmatenal, alles im
Preise von £ 9.—.— monatlich inbegriffen Für weitere
Auskunft wende man sich an H. Duthaler, Pension Elite, Bern,
oder direkt an A. H. Cutler, Principal.

Romandian-Melody
„Original - MnndharmoniKa-Ordiesier"
Einzig in seiner Art, reichhaltiges Repertoire, klassisch
u modern, vierstimmiger Chorgesang, Attraktionsduette,
Sketches etc sucht kürzere oder längere Engagements
Gunstige Bedingungen Korrespondenz Deutsch-Franz
Offerten erstklassiger Hauser (Cafés, Restaurants, Hotels
etc erbeten an Orchester „Romandian-Melody", 3, Rue
Grand St Jean, Lausanne.

London
Feme Privatpension mit eigener

Schule u Prof 61/, Std.
Unterricht pro Tag Moderne
Zimmer, prima Verpflegung,
Familienleben. Alles
inbegriffen £ 8 bis £ 8 10.—

R.T.Miller, 20, Adelaide Road,
Brockley-Loudon S. E. 4.

Berghofel
der Zenfraisdtivefz
70 Betten mit regem Passanten-
und Restaurationsbetrieb

suctit auf die Sommersaison

1 Chefkoch,
1 Hilfsköchin,
1 Casserolier.

KUchenbursche,
1 Kiichenmädchen,
1 Wäscherin,
1 Serviertochter,
Saal- und Saallehrtöchter,

Zimmermädchen,
Etagenporlier,
1 Liftier-Concierge.

Offerten unter Chiffre B H 2867
an die Hotel-Revue, Basel 2

Gesucht
tüchtige, jüngere, in der Restau-
rationskuche bewanderte

KQdiin
Jahresstelle Eintritt nach Übereinkunft

Metzgerei Bogb, Davos-
Platz.

Gesucht
fur lange Sommersaison mit Eintritt

per Mai bzw Juni 1938

Bufleldame
ServleriouiterSchonIi- undKellerburscheChasseur-PoriterBarmaid (»illiilfs im Serties)

Bureau -VolontärLlngerie-Hausmädchen
Angest eilten—

KöchlnKiichenmädchen
m. Kochkenntn Handschriftl Off
mit Gehaltsanspr unt Chiff D F.
2852 an die Hotel-Revue, Basel 2

ENGLISCH
GELÄUFIG GARANTIERT IN

1 MONAT
Einzig mder Schweiz.Diplotn.

Polyglot School, Vevey 12,
Genfersee.

Gesucht per 15. Marz od spater
tüchtiger, seriöser

Ifodi(in)
für Anstaltsbetrieb. Dauerstellung.

Lohn Fr. 120— Offerten
unter Chiffre B 2710 Q an Pu-
bIicitas, Basel.

Gesucht
Jüngere, tüchtige

fur Jahres- und Saisonstellen in
erstklassige Häuser der
Zentralschweiz Offerten mit Zeugnissen
u Photo an Urschw kath Jugendamt,

Sternen (Kt Schwyz)

Wo wurde jung. Ehepaar, beide
29 J, tüchtig und zuverlässig
Stelle finden als
Portier und
Zimmermädchen
Zur Zeit noch m Wintersaison,
und wegen Militärdienst konnte
der Eintritt ab 5 April erfolgen
Offerten smd erbeten unt Chiffre
A L 2871 an die Schweizer Hotel-
Revue, Basel 2

Gesucht
auf 1 Marz a. c. eine tüchtige

Saaltochter
die auch im Bureau mithilft
Deutsch und franz sprechend
Offerten mit Bild, Zeugruskopien
und Lohnanspruchen unt Chiffre
K 5319 an Publicatas A -G Zunch.

Lehrerin dipl. (23 Jahre), franz
Sprache, Kenntnisse Dactylo,
deutsche Sprache, etwas
Englisch, Italienisch, sucht Sommerstelle

als

Büro-Volontärin
Berghotel bevorzugt Offerten
unter G. P. an Orell Fussli-
Annoncen, Sion.

Eine gute stelle
finden Sie rasch durch den Argus
der Presse, Genf (gegr. 1896),
welcher Ihnen taglich die in der
In- u Auslandspresse erscheinenden

Stellenangebote übermittelt
Verlangen Sie Gratisprospekt u
Referenzen. Tel 44 005.

Selbständige, verlasshche

Telephonen
Deutsch, Franz., Ital., Englisch,

sucht Stelle
auf Frühjahr oder Sommer Gefl
Offerten unter Chiffre A R 2838
an die Hotel-Revue, Basel 2

Rout. Zürcher

(5 Mann)

noch frei:
26 und 27. Februar, sowie 6 bis
9 Marz W Moor, Badenerstrasse

739, Zurich 9, Tel 55 315

CngibdiB Sptadudiule in
mit od. ohne Pension
The Mansfield School of English, 6, Nicoll Road, London N.W 10

London

Für Fastnacht m Basel:

Kodi-
Aushilte

auch Jfehres- oder Saisonstelle.
Offerten unter Chiffre M A 2851

an die Hotel-Revue, Basel 2

Damen-Trio

sucht Engagement
fur 5 bis 6 Wochen (Juli-August)
zwecks Ferien-Aufenthalt
(Taschengeld) Offerten unter Chiffre
F H 2860 an die Schweizer Hotel-
Revue, Basel 2

Arbeitsamer, ehrlicher

Schreiner
(nut eigenem Werkzeug), aus
gutem Hause, sucht Stelle, ev.
auch als

Hausbursche
Verrichte alle weitern vorkommenden

Arbeiten Gute Referenzen
Offerten unter Chiffre W R.

2869 an die Hotel-Revue, Basel 2

Hotel- u. Wirtefachschule
Neuchâtel I
(staatlich subventionierte Lehranstalt)

Beginn des nächsten Kurses am 3 Mai 1938
mit prakt -theoretischem Lehrplan fur Küche,
Service, Keller, Buchhaltung und französische
Sprache Prospekte durch die Schulleitung

engl. od. ital.
oaxantiert in 2 Monaten in dei
EcDleTamé,îleuiMtel33

oder Baden 33
Auch Kurse nach beliebiger
Dauer zu jeder Zeit u fur jedermann

Vorher f Post, Eisenbahn.
Zoll in 3 Mon Sprach- u Handelsdiplom

in 3 u. 6 Mon. Prospekt.

TOCHTER
zur weiteren
Ausbildung
im Kochen

Stelle

in grösseres Hotel Hat schon
eine Kochlehrzeit von 7 Monaten
absolviert Offerten unter Chiffre
L J 2832 an die Schweizer Hotel-
Revue, Basel 2.

Wünsche 16 Jahre alten Sohn,
sehr aufgeweckt und begabt für
das Hotelfach, in gut Haus in die

Lehre
zu geben

wenn möglich in die französische
Schweiz Offerten an £rau A Metzger,

Hornergasse 10, Zurich 1

Gratis
erfahren Sie durch
eine Probedeutung,
ob ilwann Sie Gluck
haben,inLiebe Ehe,
Beruf, Reisen, Lotterie

usw Geburtsdatum nebst
Ruckporto senden an

Astrologe Forsbach, Roisdorf,

Rheinland, Kreis Bonn
(Deutschland).

Gesucht
in Erstklasshotel nach Interlaken tüchtiger, gewandter

Chef de uéeeption-KorresiJondent
1 Office- oder Kürtiengounernante

l Personalhüdiin
1 Commis de Rang
Ausführliche Offerten unter Beilage der Ausweise an
W S 38 Poste Restante, Interlaken

Englische Schule
Oertlimatt-Krattigen
am Thunersee
Erstklassige Schreib- u Sprachschule für Hot6l-
fach. Handel u Verkehr. Offen für jedermann.
Dauer 10 Wochen 7. Marz bis 15. Mai 1938.
Über 300 Unterrichtsstunden durch engl. dipl.
Lehrkraft, Mr R J. Paul Williams, M R S T.,
gew „Head Master L C C School". Pauschalpreis

für Schule und volle Pension Fr 500 —.
Prospekte und Referenzen. Farn Zahler.

18 jähriger flinker, sauberer, gesunder, kath. Bursche
sucht Stelle als

Kodilehrling
tw Hotel oder Pension. Eintritt anfangs Marz oder nach
Vereinbarung Bundnerland bevorzugt Offerten an Josef
Schonenberger, Oetwil bei Gahwil, Toggenbuxg

Studenten der englischen Sprache
sind gebeten vorzumerken

TheThomas SdioolofEnglish
435/7 Oxford Street, London Wl. Bestes System Kleine
Klassen Bescheidene Preise Verlangen Sie Prospekt.

auf Inserate unter Chiffre bleiben von

der Weiterbeförderung ausgeschlossen.



Landpsausstell\mgs-undNaüonai-J|Otterie
Lospreis Fr. 5.—

Auf jede geschlossene Serie von 10
Losen fällt mindestens 1 Treffer von Fr.10.-
IIOO Treffer in mittlerer Lage

1 Treffer zu Fr. 50 000
3 Treffer zu Fr. 10 000
10 T reffer zu Fr. 5 000
100 Treffer zu Fr. 1000
100 Treffer zu Fr. 500
150 Treffer zu Fr. 200
250 Treffer zu Fr. 100
453 Treffer zu Fr. 50
47 Nachbartreffer zu Fr. 50
24,000 sichere Treffer zu Fr. 10

Die Ziehungsliste der I. Tranche ist bei allen Losverkaufsstellen, Banken

und im Offiz. Lotteriebüro in Zürich für 20 Rp. erhältlich.
(Postzustellung gegen Einsendung von 30 Rp. in Briefmarken).
Gewinnlose der I. Tranche von Fr. 10.— bis 200.— können sofort bei den
obgenannten Stellen zum vollen Gewinnbetrag gegen Lose der
II. Tranche umgetauscht werden.

5 Tage vor der Ziehung war die I. Tranche ausverkauft. Die
Nachfrage nach Losen der II. Tranche ist noch grösser —
Sichern Sie sich daher rechtzeitig Ihre Lose.

far^
793S

Losbestellungen auf PostcheckVIII/11300 (zuzQgl.40 Rp.PortoJoder per
Nachnahme beim Offiz. LotteriebQro der Landesausstellungs- und Natio-
nal-Lotterie, Löwenstr. 2 (Schmidhof), Zürich, Tel. 58.632. Barverkauf

im Kanton Zürich durch die Zürcher Kantonalbank und
anderen Banken, sowie durch die mit dem „Roten Kleeblatt"-Plakat
gekennzeichneten Verkaufsstellen und im Offiziellen Lotteriebüro.

Polstermöbel
Matratzen

Garantiert nur Ia Qualität. — Fauteuils von Fr. 40 an.

Chaiselong* Fr- 65—75. Bettchaisel. Fr. 80—90

Couch von Fr. 80—120. Bettcouch von Fr. 100—130;

Rossh.'matr. v. Fr. 100 an. KapOkmntPa Fr. 70—75.

Obermatratzen umarbeiten Fr. 10 oder n. Vereinbar.
Photos, Stoffmuster, Möbel
in der ganzen Schweiz Franko-Versand
Mache in der ganzen Schweiz Störenarbeit mit der
neuen elektr. Entstaubungs-Zupfmaschine. Garantiert wie
handgezupft. — Für weiteres bitte Offerte verlangen.

Möbelversandhaus — Polsterwerkstätte
G. RUmbeli, Nied.-Uster Tel. 969.oeo

51© spare Vif bei Verwendung von

Kellers Sandschmierseife
und Sandseife

denn sie ist garant, gift- u. säurefrei, ritzt nicht
u. ist deshalb für die schmutzigsten wie die
empfindlichsten Heinigungs-Arbeiten gleich
ausgezeichnet. Man verl. Muster u. Offerte von

Keller & Co., Chemische- und
Seifenfabrik Stalden In Konolfingen

Mit kleinen Ausgaben

grossen Erfolg!

Der Verbrauch an Putzmaterial
ist sehr gering mit der

Bodenpulzmascliine Universal

u. doch viel schönere Böden.
Machen Sie eine unverbindliche

Probe.

Suter-Strickler Söhne, Maschinenfabrik, Horgen

IORREOI
DAS W.C. DER NEUZEIT
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TR0ESCH & CO. A.G.
SANITÄRE APPARATE
BERN - ZURICH - ANTWERPEN

Das altbekannte, neurenouierte u. frisch möblierte Konkursamtliche

LiegenschaftsgantHotel Adler
in Schwanden
ist auf 1. April 1938 neu zu verpachten

Das Haus enthält 10 Zimmer mit 10 Betten, teilweise mit
fliessendem Warm- und Kaltwasser, grosse Garagen,
schönes, grosses Restaurant mit kleinem und grösserem
Vereinssaal und wertvolles Hotelinventar. Für tüchtige
Fachleute, die sich über etwas Kapital ausweisen können
und ähnliche Betriebe geleitet haben, bietet das Haus eine
Existenz, da die Pachtbedingungen sehr günstig sind.

Weitere Auskunft erteilen
Kundert & Cie., Brauerei Adler, Schwanden.

Montag, den 28. Februar 1938, nachmittags 2 y2 Uhr, wird im
Gemeindehaus zu Brissago amtlich versteigert:

Pension-Restaurant „Camelia", Brissaga
Nebst Dépendance und ca. 6500 m2 Garten und Park. Konkursamtliche

Schätzung Fr. 90,500.—. Nähere Auskunft erteilt die
unterzeichnete Behörde. Die Steigerungsbedingungen liegen ab
15. Februar auf. Konknrsaznt Locarno.

Die Kurhaus Buchserberg Ä.G., Buchs (St. Gallen), bringt Samstag,
den 26. Februar 1938, um 15 Uhr, im Hotel Bahnhof in Buchs IX auf

1120 mü,M., 80 Betten, samt Berggut und Waldung, Oekonomie-
gebäuden, freistehender Kegelbahn. Gut geeignet für Kinder- und
Erholungsheim. Autostrasse. Steigerungsbedingungen, nähere
Auskunft und Anmeldung zur Besichtigung bei Jak. Gantenbein,
Baumeister, Buchs (St. Gallen), Telephon 88.115.

Buchs, den 9. Februar 1938. DAS GANTAMT.

Zu verkaufen
ev. an ganz tüchtige Fachleute ZU VCTpSChtGII

HOTEL
mit 130 Betten und feinem gut frequentierten
Jahresrestaurant u. Café, in bester Lage eines grossen
Fremdenplatzes. — Anfragen unter Chiffre H. L. 2853 an
die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

AFFAIRES INTERESSANTES

A Bruxelles:
Hôtel meublé à louer avec Café-Rest. installé, bonne
situation, 22 chambres eau cour., chauffage, location
annuelle frs. S. 7,500.—. reprise du mobilier à discuter,
assistance et séjour assurés.

A Ostende:
Digue de Mer, Hôtel à louer tout meublé, 35 ch. et 10
s. de. b.f reprise du fond frs. S. 68,000.—. bail intéressant.
Pour les 2, écrire à J. Dester, 65, rue St-Lazare à
Bruxelles, qui enverra tous renseignements.

OTTO RUFF/ ZÜRICH
WURST-UND CONSERVEN-FABRIKo

VORTEILHAFT ZU VERKAUFEN
(event, zu verpachten)
komfortabel, mit fliessendem Wasser eingerichtete

Hotel-Lieaenschaff (so Betten)
Erhöhte, staubfreie Lage, mit prachtvoller Aussicht auf
See und Gebirge. Umfangreicher Park und Gemüsegarten,

Garagegebäude, Tennisplatz. Dank des milden
Klimas eignet sich das Objekt spez. auch als

Kinder- o. Erholungsheim
Offerten unter Chiffre Z. O. 35 befördert Rudolf Mosse
A.-G., Zürich.

Bahnhofrestaurant
zu verkaufen oder zu vermieten per 1. April 1938:
Parterre : Café, Speisesaal, Telephonzimmer und Küche.
I. Stock: Sali, 5 Zimmer u.Bad. II. Stock: 4 Dienstenzimm.
Waschküche, Bjerkeller mit automatischer Kühlung auch
im Buffet, Schweizer u. Münchner Bier. Je nach Zinsangebot

auch Zentralheizung für das ganze Haus. Alles neu
renoviert. Bezirksort mit Amthaus u. Gericht und zwei
grossen Fabriken. Anzahlung Fr. 20 000.—. Ebenso
Restaurant zu verkaufen an bester Lage einer
Kantonshauptstadt, Anzahlung Fr. 20 000.—, Keine Vermittler.
Offerten unter Chiffre N 1978 an Publicitas Basel.

Kauft bei den Inserenten der Schweizer Hotel-Revue

s Das Haus für weisse und rote

QUALITATSWEINE

BLEICHERWEG

•37-
ZURICH

TEPPICHE

Für das Hotel
spezialisiert

Konkursrechtliche

Uegensdtatts-Sfelgerung
Im Konkurse der Frau Sophie Häfliger-Schryber, Hinterlützelau, Weggis, gelangt Samstag,den 5. Marz 1938, nachmittags 3 Uhr, im Hotel St. Gotthard in Weggis an einzige Steigerungdie Liegenschaft

„Kurhaus und Bad
Hinterlützelau"

mit Restaurationsbetrieb, an der Kantonsstrasse Weggis-Vitznau, am Vierwaldstättersee, in der
Gemeinde Weggis, enthaltend ein Pensionsgebäude, 2 Scheunen, 1 .Holzschopf und 1 Hühnerhaus,Hofraum. Garten und Anlagen direkt am See, Matt- und Weidland im Flächenmass von 4 ha 19 a 27 m2
sowie 4 ha 47 a 90 m1 Wald. Als Zugehör wird mitversteigert das Hotelmobiliar und -Inventar ae'
mass spez. Verzeichnis mit 25 Fremdenbetten.
Brandassekuranz der Gebäude Fr. 89,500.— Katasterschatzung pr 112 000 —Grundpfandrechte (inkl. Zinsen) „ 128,871.10 Konkursamtl. Schätzung (inkl. Zugehör) „

'
100,'000.—

Es findet nur eine Steigerung statt ; die Liegenschaft wird an dieser Steioeruncr auch «nt*rder konkursamtlichen Schätzung losgeschlagen. Die Steigerungsbedingungen und das Lastenverzeich-
Fr'Tnnnn" un,e"el=ime,en Konkursamt sur Einsicht auf. Vor dem Zuschlag ist eine Barkautionvon rr. iu.lhaj.— zu leisten.

Weggis. den 10 Februar 1938 Konkursamt WeggiS.

0n diefem

toeebert jicfc 3t?re (Bâfïe mcfot œoï)I füllen
Wir wissen, dass dieser Zustand nicht durch persönliches Verschulden
heraufbeschworen wurde, sondern die Folge materieller Not unserer lebensnotwendigen

Fremdenindustrie ist.
Daher müssen wir heute, wo die Mittel 2u neuen Anschaffungen wieder fliessen,
diesem Übelstand sofort abhelfen, um diese Quellen des Wohlstandes nicht
versanden zu lassen.
Es muss unsere Pflicht sein, das Vertrauen, das unser Gast in uns setzt, indem
er die Mühen und Kosten einer Reise auf sich nimmt, nicht zu enttäuschen. Wir
müssen ihm eine Unterkunft anbieten, die ansprechend und zeitgemäss ist.

Die Möbel-Pfister A.G. hat eine Reihe vorbildlicher Hotelzimmer zusammengestellt, die qualitativund handwerklich allen Anforderungen gerecht werden, gleichzeitig aber mit sparsamstenMitteln die Neumöblierung ermöglichen.
Unsere Modelle sind von unseren erfahrenen Innenarchitekten mit aller Sorgfalt praktisch
durchdacht, sie sind formschön, gediegen und keiner Mode unterworfen. Vor allem aber
sind sie von ausserordentlicher Haltbarkeit und unter spezieller Berücksichtigung der trockenen
Höhenluft und der mit Recht so gefürchteten Zentralheizung sorgfältig konstruiert. Wir garantieren

diesbezüglich mit bindendem Vertrag.
Auf Wunsch steht Ihnen unser Spezialarchitekt für zeitgemässo Hotelausstattung beratend und
kostenlos zur Verfügung.

Verlangen Sie heute noch auf diesem Coupon
unverbindlich unsere kostenlose Spezial-Offerte über
neuzeitliche, qualitativ hochwertige Hotelzimmer-Möblierung
zu erstaunlich niedrigen Preisen.

Einige Beispiele :

Komplettes Einer-Schlafzimmer, bestehend aus : Schrank,
„Bett, Nachttisch, Schxeibtoilette, Kofferbock, Stuhl, sowie
garantiert reinem Haar-Bettinhalt:
A) uni Mattlack Fr. 500.—, B) Hartholz Fr. 615.—,
C) echt Nussbaum Fr. 665.—.

Name :

p'Är 3uf
ZÜRICH

Abteilung
Hoteleinrichtungen



Morhangstoffe

Unsere neue Kollektion enthält

eine ganze Reihe sehr

aparter, soeben eingetroffener
Neuheilen zu vorteilhaften
Preisen.

Speziell geeignet für Hallen,
Speisesäle, Appartements,
sowie für einfachere Hotelzimmer.

Verlangen Sie bitte unverbindlichen

Vertreterbesuch, sowie

Devisierung für fix fertige
Arbeiten.

TEPPICHHAUS

wQeeUiaar
G-

6 £00 'Ô69
Tnunstrasse? Heivetiapiau • Thunstrasse7

Telephon 21.058

sind gut
Verlang. Sie Gratismuster u. Preise

AMOR
Schokolade-, Confiserle-

und Biscults-Fabriken A.G., Bern

Ordnung^ Sicherheit

Verlangen Sie Prospekt
No. 281

IN LUGANO
zu vermieten, auch sofort, in
verkehrsreicher Lage, grosses,

modernes

Restaurant
mit 12 Betten. Es werden nur
seriöse Offerten von Fachleuten
in Betracht gezogen, unter Chiffre
F. 15260 O. Publicitas Lugano.

Berücksichtigt die Hotel - Revue - Inserenten!

LICHTRUFANLAGEN

FÜR HOTELS
wahren jene vornehme Ruhe, die ein
Kennzeichen gut organisierter Hotelbetriebe
ist. Sie ermöglichen zweckmässige und
rationelle Einteilung des Service und
erleichtern dem Bedienungspersonal die
Arbeit, sodass es sich dem Gaste noch
in vermehrtem Masse widmen kann.

Weitere Ergänzungen zur Lichtrufanlage
sind: Personensuchanlagen, Portier-
Rufanlagen, akustische Weckanlagen.

Installationen von Telephon-Anlagen und
Schwachstrom - Einrichtungen aller Art
besorgt als führende Spezialfirma

AUTOPHON A.G. SOLOTHURN
TECHNISCHE BÜROS:

ZÜRICH, BASEL, BERN, LAUSANNE, GENF

Hoiel - ffühsiüök

; Champagne

loiMm

Generalvertretung für die Schweiz :

Fred. Navazza
Genf

Weinflaschen
grün und weiss, in Waadtländer-, Bordeaux-,
Burgunder- und Rheinwein-Form. Lieferung
auch in kleinen Quantitäten.

Glashütte BüladiA. G. inBüladi
Telephon Nr. 5 Illustrierte Preisliste
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J.SPIEGEL
Kiihlschrankfabrik
ZÜRICH
Albisriederstr. 80, Tel. 70.530

Kompl. Buffet-Anlagen
Barbuffets, Gläserschrärike

Spüleinrichtungen
Bier-Kühlanlagen

Wer

nicht

inseriert

wird

vergessen!

AUFZUGE SCHLIEREN
Personen - und

Warenaufzüge m Neubau
Umbau
Revision

Telephon 917.411 Schlieren

SCHWEIZ. WAGONS-UND AUFZÜGEFABRIK AG.

SCHLIEREN-ZÜRICH

Inserate lesen
erwirkt vorteilhaftem Einkauf!

einhZiäen 0" den Gummiboden - Belag

SUCOFLOR?
Er bürgt für la Schweizer Qualität und hat sich in Hotels,
Restaurants, Cafés etc. bestens bewährt. Er ist sehr dauerhaft, einfach
und billig im Unterhalt und zudem gleitsicher und schalldämpfend.

BEZUGSQUELLEN - NACHWEIS DURCH DIE FABRIKANTEN:

SUHNER & C9, Gummiwerke, HERISAU
Telephon 51.831

Verkauf.

Hotel „Adler"
Vaduz
(Liechtenstein)

erstes Haus am Platze
alt renommiertes, gut gehendes Geschäft, 30 Betten, Zimmer mit
fliessendem Warm- u. Kaltwasser, grosser Saal, Gesellschaftsräume,
Kaffeestüberl, Terrassen, grosser, schattiger Garten, Autoboxen.

Ernste Interessenten wenden sich an den Besitzer: Franz Amann, Hotel ,,Adler", Vaduz.

Sichern Sie sich die Vorteile unserer

Lllftungs- und Luftheizungsanlagen
Sie erhöhen damit die Leistungsfähigkeit Ihres Unternehmens

U Für Revisionen, Umbauten, N e u a n -

s c h a ffu ngen beraten wir Sie gerne

VENTILATOR A.G., STAFA
(ZÜRICH)TELEPHON 930.136


	

